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L I E B E : R  L E S E R : I N ,
das Jahr 2021 war wie schon das Vorjahr stark durch Corona geprägt: Ob in vor 

Ort in der Bibliothek im Kontakt mit den Nutzer:innen oder am heimischen 

Schreibtisch in virtuellen Meetings mit den Kolleg:innen – wir als TIB haben 

auch das zweite Pandemiejahr gemeistert.

Aber 2021 war für die TIB viel mehr als Corona. Eine kleine Auswahl? Gerne:  

Prof. Dr. Maria-Esther Vidal konnte sich über ihre Berufung zur Professorin  

für Scientific Data Management an der Leibniz Universität Hannover freuen.  

Außerdem starteten an der TIB wieder viele spannende Projekte, unter anderem 

zu Open Access. Im Oktober gab es ein neues Design für unseren Webauftritt 

und im Rahmen der von uns erstmals vergebenen „ORKG Curation Grants“  

kuratierten neun Forscher:innen aus Technik und Naturwissenschaften die  

Inhalte vom Open Research Knowledge Graph (ORKG). Und natürlich kann  

die TIB auch wieder auf zahlreiche erfolgreiche Veranstaltungen zurückblicken, 

darunter die BIS 2021 – Business Information Systems Conference, die #vBIB21 

und der Kultur-Hackathon „Coding da Vinci Niedersachsen“, bei dem im Januar 

2021 die Gewinner:innen gekürt wurden. Möglich machen das alles die mehr als 

580 Mitarbeiter:innen der TIB mit ihrer täglichen Arbeit und ihrem Engagement. 

Ein herzliches Dankeschön dafür!

Einen Rückblick auf das Jahr 2021 aus Sicht der TIB erhalten Sie in diesem 

Jahresbericht und unsere Highlights gibt es online unter  

HTTPS://WWW.T IB-REPORT.EU.

Viel Spaß dabei!

Sören Auer / TIB Director

Ihr / Yours

https://www.tib-report.eu


D E A R  R E A D E R ,
Much like the year before, 2021 was heavily affected by the COVID-19 pandemic: be it on site at the  

library in contact with users or in virtual meetings with colleagues working from home – we at TIB  

also managed to cope with the second year of the pandemic.

And yet 2021 had much more in store for TIB than the coronavirus pandemic. A small selection?  

By all means: Professor Dr Maria-Esther Vidal was delighted to be appointed Professor of Scientif ic 

Data Management at Leibniz Universität Hannover. Plus, lots more new, exciting projects were laun-

ched at TIB, some involving open access. In October, our website was relaunched with a new design, 

and in the context of “ORKG Curation Grants”, awarded by us for the f irst time, nine researchers from  

the f ields of science and technology curated content from the Open Research Knowledge Graph 

(ORKG). And, of course, TIB can once again look back on a great number of successful events,  

including BIS 2021 – the conference on business information systems, #vBIB21 and the “Coding  

da Vinci Niedersachsen” cultural hackathon, where the winners were chosen in January 2021.  

All this is made possible by the efforts and dedicated work of more than 580 TIB employees.  

Many thanks for everything!

This Annual Report provides a review of 2021 from the perspective of TIB; the highlights are  

available online at HTTPS://WWW.T IB-REPORT.EU/EN . 

Have a good read!

https://www.tib-report.eu/en




I N H A L T

DIE TIB
06 YES,  WE  ARE  OPEN!

08 PROFIL  DER  T IB

10 DIE  T IB  ALS  ARBEITGEBERIN

12 INTERVIEW INES  THIELE:  ÜBER  D IE  L IEBE  ZUM HANDWERK . . .

18 JAHRESRÜCKBLICK 2021

INFORMATIONSVERSORGUNG
29 ALLES  AUS  E INER  HAND

32 DREI  FRAGEN AN  . . .  DR.  ALEXANDER PÖCHE

37 ORIG INALE  SCHÜTZEN UND ZUGANG FÜR  D IE  FORSCHUNG ERMÖGLICHEN

39 STARTSCHUSS  FÜR  DREI  OPEN-ACCESS-PROJEKTE

FORSCHUNGSDATEN
43 DAS  T IB  DOI  KONSORTIUM

44 NFDI4DATASCIENCE:  FÖRDERUNG FÜR  KONSORTIUM

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
50 BERUFUNG VON PROF.  DR.  MARIA  ESTHER  V IDAL

53 VERSTEHEN AUF  KNOPFDRUCK

54 EIN  GROSSER  ERFOLG

56 KURZ  GEMELDET:  NEUES  AUS  DER  FORSCHUNG

58 ATTRAKT IVER  –  INDIV IDUELLER  –  ROBUSTER

62 TIB IM DIALOG
62 IM AUSTAUSCH MIT  DEN COMMUNITYS

66 TIB VOR ORT
66 LITERATUR UND FACHINFORMATION FÜR 

D IE  LE IBNIZ  UNIVERSITÄT

72 ORGANISATION



6  /  7



WIR STEHEN FÜR OPENNESS UND SETZEN UNS FÜR DEN FREIEN ZUGANG ZU  

WISSENSCHAFTLICHEN DATEN UND ERKENNTNISSEN EIN.

Wir stehen für Openness – für Offenheit in der Wissenschaft. Als öffentliches Informationszentrum 

setzen wir uns für den uneingeschränkten Zugang zu wissenschaftlichen Erkenntnissen ein. So stärken 

wir die Souveränität der Wissenschaft.

WIR ENGAGIEREN UNS IN INTERNATIONALEN INITIATIVEN, DAMIT ÖFFENTLICH  

FINANZIERTE FORSCHUNGSERGEBNISSE FÜR ALLE TRANSPARENT, KOSTENLOS UND  

DIGITAL VERFÜGBAR SIND.

Wir sind überzeugt, dass öffentlich finanzierte Forschungsergebnisse für alle transparent und digital 

verfügbar sein müssen – dafür engagieren wir uns in internationalen Initiativen.

WIR BIETEN ZUVERLÄSSIGE DIGITALE INFRASTRUKTUREN, MIT DENEN WIR WISSEN  

VERNETZEN UND LANGFRISTIG SICHERN.

Wir entwickeln zuverlässige digitale Infrastrukturen, mit denen wir Wissen sichern und langfristig 

verfügbar machen. So vernetzen wir Wissen und bewahren kulturelles Erbe.

WIR BETREIBEN VERANTWORTUNGSVOLLE DATENWISSENSCHAFT UND GENERIEREN  

NEUES WISSEN, INDEM WIR VORHANDENES DIGITAL VERNETZEN.

Unsere verantwortungsvolle Forschung trägt dazu bei, große Datenmengen aus unterschiedlichen Quellen 

zu strukturieren. So werden bislang unbekannte Zusammenhänge sichtbar und neues Wissen kann entstehen.

WIR SCHAFFEN FORMATE FÜR DEN AUSTAUSCH ZWISCHEN WISSENSCHAFT,  

ÖFFENTLICHKEIT, POLITIK UND WIRTSCHAFT UND LEISTEN DAMIT EINEN BEITRAG  

ZUR WISSENSBASIERTEN GESELLSCHAFT.

Wir bieten mit unseren Formaten Schnittstellen zur Vernetzung und zum internationalen Austausch. 

Wir bringen Wissenschaft, Öffentlichkeit, Politik und Wirtschaft miteinander ins Gespräch und leisten 

damit einen Beitrag zur wissensbasierten Weiterentwicklung der Gesellschaft.
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Die TIB versorgt als Deutsche Zentrale Fachbibliothek für 

Technik sowie Architektur, Chemie, Informatik, Mathematik 

und Physik Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft mit 

Literatur und Information. Ihre Aufgabe ist es, das ver-

zeichnete Wissen zu erhalten und aktuelle Informationen 

unabhängig von Ort und Zeit – heute und in Zukunft –  

bereitzustellen. Die Bibliothek engagiert sich für Open  

Access und unterstützt damit den unbeschränkten und  

kostenlosen Zugang zu wissenschaftlicher Information.  

In ihrer Funktion als Universitätsbibliothek sichert sie  

die Informationsversorgung aller Fakultäten der Leibniz 

Universität Hannover. 

Als deutsches Informationszentrum für die Digitalisierung 

von Wissenschaft und Technik betreibt die TIB angewandte 

Forschung und Entwicklung, um neue Dienstleistungen 

zu entwickeln und bestehende zu verbessern. Die Schwer-

punkte liegen auf Data Science and Digital Libraries, Scien-

tific Data Management, nicht-textuellen Materialien, Open 

Science und Visual Analytics. 

D I E  T I B

M E H R  A L S  E I N E  
B I B L I O T H E K

Für Fach- und Forschungscommunities stellt die TIB unter 

W W W . T I B . E U  wissenschaftliche Inhalte und digitale Dienste 

bereit und unterstützt Forschende damit in verschiedenen 

Phasen des wissenschaftlichen Arbeitens. Über ihr Recher-

che- und Bestellportal bietet sie Zugriff auf ihren exzellenten 

Bestand an grundlegender und hoch spezialisierter tech-

nisch-naturwissenschaftlicher Fachinformation, darunter 

auch Wissensobjekte wie 3D-Modelle, Forschungsdaten und 

audiovisuelle Medien. 

Im AV-Portal der TIB können wissenschaftliche Videos aus 

Technik und Naturwissenschaften zielgenau durchsucht 

werden. Durch die Vergabe von DOI-Namen (Digital Object 

Identifier) und deren Nachweis und Zugriff sichert die TIB 

die Qualität sowie die dauerhafte Verfügbarkeit und Referen-

zierbarkeit von Forschungsdaten, die eine wichtige Grundla-

ge im Forschungsprozess bilden. 

Die TIB ist eine Stiftung öffentlichen Rechts des Landes  

Niedersachsen. Sie ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. 

https://www.tib.eu


MORE THAN JUST  A  L IBRARY

TIB – Leibniz Information Centre for Science and Technology 

and University Library provides academia and business with lit-

erature and information in the f ields of architecture, chemistry, 

computer science, mathematics and physics. Its mission is to pre-

serve recorded knowledge and to provide the latest information, 

both now and in the future, irrespective of time and place. The 

library is actively engaged in promoting Open Access and thus 

supports unrestricted, free access to scientif ic information. In its 

capacity as a University Library, TIB ensures that all faculties 

of Leibniz Universität Hannover are supplied with information.

As a German information centre for the digitisation of science 

and technology it conducts applied research and development in 

order to generate new services and optimise existing ones. Its key 

areas of research are in the f ields of Data Science and Digital 

Libraries, non-textual material, Open Knowledge, Open Science 

and Visual Analytics.

TIB provides scientif ic content and digital services to specialist 

and research communities at W W W . T I B . E U , supporting the 

different stages of scientif ic work. The library’s search and order 

portal offers users access to its outstanding collections of funda-

mental and highly specialised information on science and tech-

nology. These collections also include knowledge objects such as 

3D models, research data and audiovisual media. 

Based on semantic analysis methods, the TIB’s AV portal can be 

used to search for specif ic content in a video. By allocating DOI 

names (Digital Object Identif iers), TIB safeguards the quality, 

long-term availability and referenceability of scientif ic objects.

TIB is a public-law foundation of the Federal State of Lower 

Saxony. The library is a member of the Leibniz Association.

DIE  LE IBNIZ-GEMEINSCHAFT

Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 97 eigenständige Forschungseinrichtungen. 

Ihre Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften 

über die Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften.

Leibniz-Institute widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen. 

Sie betreiben erkenntnis- und anwendungsorientierte Forschung, auch in den übergreifenden  

Leibniz-Forschungsverbünden, sind selbst oder unterhalten wissenschaftliche Infrastrukturen und bieten  

forschungsbasierte Dienstleistungen an. Die Leibniz-Gemeinschaft setzt Schwerpunkte im Wissenstransfer,  

vor allem mit den Leibniz-Forschungsmuseen. Sie berät und informiert Politik, Wissenschaft, Wirtschaft  

und Öffentlichkeit.

Leibniz-Einrichtungen pflegen enge Kooperationen mit den Hochschulen – in Form der Leibniz- 

WissenschaftsCampi, mit der Industrie und anderen Partner:innen im In- und Ausland. Die Leibniz-Institute  

unterliegen einem transparenten und unabhängigen Begutachtungsverfahren. Aufgrund ihrer  

gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-Gemeinschaft  

gemeinsam. Die Leibniz-Institute beschäftigen rund 20.500 Personen, darunter 11.500  

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Das Finanzvolumen liegt bei 2 Milliarden Euro.

https://www.leibniz-gemeinschaft.de

Die TIB in 90 Sekunden:

The TIB in 90 seconds:

https://www.tib.eu
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D I E  T I B

D I E  T I B  A L S
A R B E I T G E B E R I N

GELEBTE  CHANCENGLE ICHHEIT:  

FLEX IBLE  UND FAMIL IENFREUNDLICHE  ARBEITSZE ITMODELLE  MIT  GLE ITENDER ARBEITSZE IT,  

TE ILZE IT,  MOBILES  ARBEITEN  SOWIE  TELEARBEITSPLÄTZEN UND V IELES  MEHR –  

AN  DER  T IB  HAT  D IE  VERE INBARUNG VON FAMIL IE  UND BERUF  E INEN HOHEN STELLENWERT

Bibliotheksfachleute

Buchbinder:innen

Datenwissenschaftler:innen

Open-Access-
Expert:innen

Juristi:Innen

Fachkrafte  fur Controlling      
         und Marketing

Informatiker:innen

Social Media  
Manager:INNEN

.. ..



Täglich tragen 583 Mitarbeitende maßgeblich zum 

Erfolg der Bibliothek bei: durch ihre Kompetenz, 

ihre Motivation und Einsatzbereitschaft – auch 

während der Pandemie.

Als Arbeitgeberin bietet die TIB ihren Mitarbei-

ter:innen ein attraktives und vielseitiges Arbeits-

umfeld mit flexiblen Arbeitszeiten, betrieblicher 

Altersvorsorge, optimaler Chancengleichheit und 

einem breiten Angebot an Weiterbildungsmöglich-

keiten.

HTTPS://T IB.EU/ARBEITEN-AN-DER-T IB

WORKING  AT  THE  T IB

Every day, our 583 staff members contribute signif icant-

ly to the success of the library through their competence, 

motivation, dedication and great personal commitment 

– also during the pandemic.

As an employer, TIB offers its employees an attractive 

and versatile working environment with flexible work-

inghours, company pension plans, optimum equal op-

portunities and a wide range of training opportunities.

HTTPS://T IB.EU/WORKING-AT-T IB
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D I E  T I B

Ü B E R  D I E  L I E B E  Z U M  
H A N D W E R K  U N D  D I E  F R E U D E  

A M  A U S B I L D E N
I M  I N T E R V I E W :  I N E S  T H I E L E ,  L E I T E R I N  D E R  B U C H B I N D E R E I  A N  D E R  T I B 

Vor 44 Jahren haben Sie Ihre Ausbildung zur Buch-

binderin begonnen, seit zwölf Jahren leiten Sie nun 

die Buchbinderei der TIB und bilden dort auch aus. 

Wie sehr haben sich der Beruf und die Aufgaben in 

dieser Zeit verändert?

Unsere Aufgabe, den Bestand der Bibliothek durch 

Neubindungen und Reparaturen zu sichern, hat 

sich bis heute nicht geändert. Auch die Arbeitswei-

sen sind die gleichen geblieben. Aber im Laufe der 

Jahre sind natürlich die Maschinen moderner und 

sicherer geworden. Da sind wir in der TIB auf dem 

neuesten Stand und konnten unsere Maschinen 

und Geräte immer den Anforderungen anpassen. 

Die Schneidemaschine hat ein Touch-Display; die 

Schneidprogramme können direkt abgerufen wer-

den. Wir schreiben die Signaturen nicht mehr wie 

früher auf der Schreibmaschine: Der Barcode wird 

eingescannt, am Computer bearbeitet und von ei-

nem Thermotransfer-Drucker ausgedruckt.

SE IT  2021  IST  DAS  BUCHBINDERHANDWERK IMMATERIELLES  UNESCO-KULTURERBE.  AUCH D IE  T IB  TRÄGT 

IHREN TE IL  DAZU  BE I ,  DASS  ES  DAS  HANDWERK NOCH G IBT  –  S IE  B ILDET  SE IT  1977  BUCHBINDER: INNEN 

AUS.  IM  INTERVIEW SPRICHT  INES  THIELE,  BUCHBINDERMEISTERIN  UND LE ITERIN  DER  BUCHBINDEREI 

DER  T IB,  ÜBER  IHRE  ARBEIT,  D IE  L IEBE  ZUM HANDWERK UND D IE  VERÄNDERUNGEN IN  DEN LETZTEN 

JAHRZEHNTEN IN  IHREM BERUF.

Was sich sehr wohl geändert hat, sind die Materi-

alien. Verschiedene Bezugspapiere werden heute 

nicht mehr hergestellt und von der ehemals großen 

Farbpalette gibt es nur noch drei Farben: Schwarz, 

Grau und Beige. Das Textpapier ist heute beschich-

tet, sodass die Seiten der Bücher Flüssigkeiten nicht 

so schnell aufnehmen – prinzipiell eine gute Eigen-

schaft. Aber ein Nachteil für uns: Die Seiten nehmen 

auch den Leim schlechter an. Wir müssen jetzt bei 

den meisten Büchern die Rücken aufrauen, um die 

Oberfläche zu vergrößern, damit der Leim besser 

anhaftet und die Seiten halten können. Trotz dieser 

Veränderungen ist der Alltag eines Handwerksbuch-

binders heute immer noch vergleichbar mit dem vor 

100 Jahren.



Wie sieht denn so ein typischer Arbeitstag in der 

Buchbinderei der TIB aus?

In der Einbandstelle werden die Bücher für uns 

vorbereitet und wir bekommen alle nötigen In-

formationen: Welche Einbandart soll es werden? 

Reparatur oder Neubindung? Fadenheftung oder 

Klebebindung? Wir sortieren die Bände täglich nach 

Eingangsdatum und Bindeart in unsere Regale ein. 

Jede der sieben Buchbinderinnen kann sich ihre 

Arbeit frei aus dem Regal nehmen, achtet dabei aber 

immer auf das älteste Datum. Die Bände werden vor-

gerichtet, beschnitten, gelumbeckt – das ist eine Art 

der Klebebindung in der Buchherstellung – und über 

Nacht zum Trocknen weggelegt. Die Buchblöcke 

werden an Kopf und Fuß beschnitten, ausgemessen 

und dann Decken hergestellt. Nach dem Trocknen 

werden die Decken geprägt, gerundet, mit den Buch-

blöcken verbunden und angepappt. Die fertigen Bü-

cher kommen dann über Nacht in die Stockpresse. 

Am nächsten Morgen werden sie von uns kontrol-

liert und an die Einbandstelle zurückgegeben. Alle 

diese Tätigkeiten können wir in unserer großen, hel-

len Werkstatt im Grunwaldhaus erledigen, nur zum 

Beschneiden der Bücher müssen wir zur Schneide-

maschine in den Keller gehen.

Was fasziniert Sie besonders an der Buchbinderei? 

Welche Arbeiten machen Ihnen besonders Spaß, 

welche Herausforderungen gibt es? 

Ein Buch zu binden und schön zu gestalten, sodass 

man es gern in die Hand nimmt, das macht mir be-

sonders viel Spaß. Es sind ja mehr Aufgaben als nur 

lose Zettel zusammenzuhalten. Durch die Ausbil-

dung komme ich in den Genuss, noch Sonderarbei-

ten mit den Auszubildenden durchzuführen – etwa 

Kästen und Buntpapier herzustellen, Leder zu verar-

beiten und Vergoldungen vorzunehmen. Das kommt 

sonst in unserer täglichen Arbeit so nicht mehr vor.

E I N  B U C H  S O  ZU  G E S T A L T EN ,  
D A S S  M A N  E S  G E RN  I N  D I E  H A ND 
N I MMT ,  M A C HT  M I R  B E S OND E R S 

V I E L  S P A S S .



1 4  /  1 5

Die Ausbildung ist in den normalen handwerklichen 

Betrieben durch Ausbildermangel und Auftragster-

mindruck immer schwerer zu leisten. Institutionen 

wie die TIB sollten deshalb durch sehr gute Ausbil-

dung auch in Zukunft zur Erhaltung der Handwerks-

kunst des Buchbinders beitragen. Das Handwerk 

und das Immaterielle Kulturerbe können nur so 

erhalten bleiben.

Vielen Dank für das nette Gespräch!

 IMMATERIELLES UNESCO-KULTURERBE: BUCHBINDERHANDWERK 
Das Buchbinderhandwerk, ein Beruf mit langer Tradition, ist seit 2021 Immaterielles UNESCO-Kulturerbe. Es 

vereint heute handwerkliches Geschick, traditionelle Techniken und moderne Geräte, aber die Geschichte des 

Buchbinderhandwerks ist so alt wie das Buch selbst. Jedes Buch – genau genommen sind es in einem Einband 

geschützte Seiten – braucht Gestaltung, beispielsweise in Form eines Ledereinbands mit Prägung und Gold-

schnitt. Diese Aufgaben übernehmen Buchbinder:innen: Sie stellen Bücher her und sie retten Bücher. Mit ihrer 

Handwerkskunst helfen sie, alte Bücher zu erhalten, das Wissen aus vorherigen Jahrhunderten zu konservieren. 

In der TIB binden die Buchbinder:innen häufig benutzte Lehrbücher neu ein, fertigen Kassetten für wertvolle 

alte Bücher und binden Zeitschriftenjahrgänge in einem Band – auch das zählt zu ihren Aufgaben.

Sie geben Ihr Wissen weiter, bilden Menschen  

erfolgreich zu Buchbinder:innen aus, sodass auch 

dank Ihnen das Kulturerbe-Handwerk nicht  

„ausstirbt“.

Die Ausbildung ist eine Herzensangelegenheit, es 

macht Freude mit den jungen Leuten zusammenzu-

arbeiten und sie für das Handwerk des Buchbinders 

zu begeistern. Die Begleitung der Auszubildenden 

über drei Jahre, ihnen die nötige Sicherheit für 

die Abschlussprüfung zu geben, ist spannend und 

macht uns stolz. Die Azubis sind ein fester Bestand-

teil des Teams. Wir sind immer Ansprechpartner, 

nehmen uns Zeit für die Ausbildung und jede Kol-

legin trägt ihren Teil dazu bei. Diese langjährige 

Erfahrung und unser sehr gutes technisches Know-

how sind entscheidend für die gute Qualität der 

Ausbildung, die für den Erhalt unseres Handwerks 

unbedingt erforderlich ist. Das ist nur möglich, 

wenn ausreichend Menschen eine Ausbildung im 

Buchbinderhandwerk absolvieren, denn nur so kön-

nen traditionelle Techniken und Fachwissen von er-

fahrenen Handwerkern weitergegeben werden. 

V IDEO-T IPP: 

E IN  ARBEITSTAG  IN 

DER  BUCHBINDEREI 



I N T E R V I E W 
W I T H  I N E S 

T H I E L E ,  H E A D 
O F  T I B ’ S 

B O O K B I N D E R Y

I N T E R V I E W  W I T H  I N E S  T H I E L E ,  H E A D  O F  T I B ’ S 

B O O K B I N D E R Y  B O O K B I N D I N G  W A S  A D D E D  T O  T H E 

U N E S C O  I N V E N T O R Y  O F  I N T A N G I B L E  C U L T U R A L 

H E R I T A G E  I N  2 0 2 1 .  T I B  A L S O  C O N T R I B U T E S 

T O  T H E  C O N T I N U E D  E X I S T E N C E  O F  T H I S  C R A F T 

–  T H E  L I B R A R Y  H A S  B E E N  T R A I N I N G  P E O P L E  T O 

B E C O M E  B O O K B I N D E R S  S I N C E  1 9 7 7 . 

I N  A N  I N T E R V I E W ,  I N E S  T H I E L E ,  M A S T E R 

B O O K B I N D E R  A N D  H E A D  O F  T I B ’ S  B O O K B I N D E R Y , 

T A L K S  A B O U T  H E R  W O R K ,  H E R  L O V E  O F  T H E 

C R A F T ,  A N D  H O W  H E R  O C C U P A T I O N  H A S 

C H A N G E D  O V E R  T H E  D E C A D E S .

You started training to become a bookbinder 44 years 

ago, and for the last twelve years you have been head 

of TIB’s bookbindery, where you now train others to 

become bookbinders. How much has changed in your 

occupation and the tasks involved over time?

Our task of protecting and preserving the library’s collec-

tions by rebinding and repairing books has not changed 

to this day. The working methods have also remained the 

same. But over the years, of course, the machines have 

been modernised and made safer. At TIB, we are at the 

cutting edge of technology, and have always been able 

to adapt our machines and equipment to meet require-

ments. The cutting machine has a touch display; cutting 

programmes can be accessed directly. We no longer write 

shelf marks on a typewriter, as was the case in the past: 

the barcode is scanned, processed on the computer, and 

then printed out by a thermal transfer printer.

What has def initely changed are the materials. Some 

pasting papers are no longer produced nowadays, and 

what was once an extensive choice of colours has now 

shrunk to just three: black, grey and beige. These days, 

the text paper is coated so that the pages of a book do not 

absorb liquids so quickly – essentially, a good attribute. 

But it makes our work more diff icult: the glue does not 

stick to the pages as well. For most books, we now have 

to roughen the spine to increase the surface area so that 

the glue adheres better and can hold the pages in place. 

Despite these changes, the everyday life of a contempo-

rary craft bookbinder is still comparable to that of 100 

years ago.

What does a typical working day consist of at TIB’s 

bookbindery?

The bindery preparation division prepares the books for 

us and gives us all the information we need: What kind 

of binding is needed? Repair or rebinding? Thread stit-

ching or adhesive binding? Every day, we arrange the vo-

lumes on our shelves according to the date of receipt and 

the binding method. All seven bookbinders are free to 

take their work from the shelf, but always paying atten-

tion to the oldest date. The volumes are pulled, trimmed, 

adhesive-bound – a method of adhesive binding in book 

production – and put aside to dry overnight. The text 

blocks are trimmed at the head and tail, measured out, 

and then covers are made. After drying, the covers are 

embossed, rounded, joined to the text blocks and pasted 

down. The f inished books are then placed in the stan-

ding press overnight. The next morning, we check them 

and return them to the bindery preparation division. We 

can do all these activities in our large, bright workshop 

in the Grunwald Haus; we only need to go into the base-

ment to use the cutting machine to trim the books.
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What particularly fascinates you about bookbinding? 

What tasks do you particularly enjoy, and what are the 

challenges involved? 

Binding a book and designing it beautifully so that it 

is a pleasure to hold is what I really enjoy. After all, it 

involves more than simply holding together loose sheets 

of paper. Given that I train our apprentices, I have the 

pleasure of doing special work with them – such as ma-

king boxes and coloured paper, processing leather and 

gilding. These tasks are otherwise quite rare in our day-

to-day work.

You pass on your knowledge and successfully train people 

to become bookbinders, helping to ensure that the cultur-

al heritage craft does not “die out”.

I am deeply passionate about training apprentices, and 

enjoy working with young people and inspiring them 

to engage in the craft of bookbinding. It is an exciting 

task to guide our apprentices through their three-year 

training, giving them the conf idence they need to pass 

their f inal exams. This makes us proud. Our appren-

tices are an integral part of the team. They can always 

turn to us, and we take time to train them, with every 

colleague doing her part. Our long-standing experience 

and outstanding technical expertise are key to ensuring 

high-quality training, which is essential for the preser-

vation of our craft. We can only achieve this if suff icient 

people complete training in the craft of bookbin-

ding. After all, this is the only way that traditional 

techniques and specialist knowledge can be passed on 

by experienced craftspeople. 

It is becoming increasingly diff icult for normal craft 

enterprises to provide training, due to a shortage of 

trainers and deadline constraints. Institutions such as 

TIB should therefore continue to contribute to the pre-

servation of bookbinding craftsmanship by providing 

excellent training. This is the only way to preserve this 

craft and intangible cultural heritage.

Thank you for the interesting conversation!

V IDEO  T IP: 

A  WORKING  DAY  AT 

THE  BOOKBINDERY 



 UNESCO INVENTORY OF INTANGIBLE CULTURAL HERITAGE: BOOKBINDING 
Bookbinding, a profession with a long tradition, was added to the UNESCO Inventory of Intangible Cultural He-

ritage in 2021. Nowadays, bookbinding combines craftsmanship, traditional techniques and modern equipment, 

but the history of bookbinding is as old as the book itself. All books – which are strictly speaking pages protected 

within a cover – need designing, e.g. in the form of a leather cover with embossing and gilt edges. These tasks 

are undertaken by bookbinders: they make books and they rescue books. With their craftsmanship, they help to 

preserve old books, conserving knowledge from centuries past. At TIB, bookbinders are responsible for rebinding 

well-thumbed textbooks, producing slip cases for valuable old books, and binding journal issues into volumes – 

these are among the tasks of a bookbinder

D E S I G N I N G  A  B OOK 
T H AT  I S  A  P L E A S U R E 

T O  H O L D  I S  
WH AT  I  R E A L L Y  E N J OY .
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FEBRUAR

VOM KUPFERST ICH  ZUM P IXEL

Die Magazinräume der TIB verwandeln sich für eine 

Woche in ein Fotostudio – genauer gesagt: in eine 

professionelle Digitalisierungsstation. Dort werden 

für das GESAH-Projekt circa 200 Zeichnungen, Aqua-

relle, Kupferstiche, Radierungen und Holzschnitte der 

Sammlung Albrecht Haupt aus dem Bereich Architek-

tur und Gartenkunst digitalisiert.

FROM COPPERPLATE  ENGRAVING  TO  P IXEL

The closed stack areas of TIB are converted into a pho-

tography studio for a week – or rather into a professional 

digitisation station. This is where some 200 drawings, 

watercolours, copper engravings, etchings and woodcuts 

from the f ield of architecture and garden art – items from 

the Albrecht Haupt Collection – are being digitised for the 

GESAH project.

Digitalisat der Sammlung Haupt

Ausheben der Mappen und Planlegen der Graphiken

DAS JAHR 2021
EIN RÜCKBLICK

JANUAR

WIE  VOLL  IST  ES  GERADE  IN  DER  B IBL IOTHEK?

Gibt es momentan freie Arbeitsplätze in der Biblio-

thek? Diese Frage beantwortet seit Januar die neue 

Auslastungsanzeige für die TIB-Standorte auf der 

Website. Eine nützliche Information für die Planung 

des nächsten Bibliotheksbesuchs.

HOW FULL  IS  THE  L IBRARY  AT  PRESENT?

Are there any reading desks available in the library at the 

moment? A new capacity utilisation display for all TIB 

sites is introduced in January to answer this very question. 

A useful piece of information for users planning their next 

visit to the library.



T IB  UND PUBL IC  KNOWLEDGE  PROJECT  KOOPERIEREN

Die TIB und das Public Knowledge Project (PKP) ar-

beiten künftig zusammen. Als Partnerin beteiligt sich 

die TIB an der Arbeit von PKP – sowohl finanziell als 

auch durch Eigenleistungen, insbesondere bei der 

Softwareentwicklung. Das PKP ist eine universitäts-

übergreifende Initiative, die Open Source Software 

entwickelt, Unterstützungsdienste und Lernmöglich-

keiten anbietet und Forschung betreibt, um die Qua-

lität und Reichweite des wissenschaftlichen Publizie-

rens zu verbessern. 

COOPERAT ION  BETWEEN T IB  AND THE  PUBL IC  KNOWLEDGE 

PROJECT

TIB and the Public Knowledge Project (PKP) will work 

together in the future. TIB contributes to the work of PKP 

as a partner – both f inancially and through its own work, 

especially in software development. PKP is a multi-uni-

versity initiative that develops open source software, offers 

support services and learning opportunities, and conducts 

research to improve the quality and reach of scholarly 

publishing. 

MÄRZ

FID  BAUDIG ITAL  –  E INE  PLATTFORM FÜR  D IE  

W ISSENSCHAFT

Ohne Vernetzung ist wissenschaftliches Arbeiten im 

digitalen Zeitalter kaum vorstellbar. Neue digitale 

Methoden und Technologien in Bauingenieurwesen, 

Architektur und Urbanistik (BAU) sind eng mit kom-

plexen digitalen Modellen, Prozessen und Daten ihrer 

Untersuchungsobjekte verknüpft. Mit dem Start des 

von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

geförderten Fachinformationsdienstes (FID) BAUdigi-

tal realisiert die TIB mit weiteren Partner:innen eine 

nachhaltige digitale Plattform zur Unterstützung der 

Forschung in diesem Bereich.

F ID  BAUDIG ITAL  –  A  PLATFORM FOR  SC IENCE

In the digital age, scientif ic work is almost inconceivable 

without networking. New digital methods and technologies 

in civil engineering, architecture and urban studies (BAU) 

are closely linked to the complex digital models, processes 

and data of their objects of research. By launching the 

specialised information service (FID) BAUdigital, funded 

by the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German 

Research Foundation), TIB and its partners have estab-

lished a sustainable digital platform to support research 

in this f ield.

SPEED DAT ING  MIT  DER  WISSENSCHAFT

Wer nicht fragt, bleibt dumm – das wusste schon die 

Sesamstraße. Beim virtuellen Format „Book a Scien-

tist“ können Interessierte sich 25 Minuten mit einer 

Expertin oder einem Experten der L E I B N I Z - G E M E I N -

SCHAFT  austauschen und alles fragen, was sie schon 

immer zu einem bestimmten Thema wissen wollten. 

Mehr als 150 Wissenschaftler:innen sind beim Speed 

Dating dabei, darunter fünf Expert:innen der TIB. Sie 

beantworten Fragen zu wissenschaftlichen Videos, 

offenen und freien Bildungsmaterialien, digitalen 

Bildungszertifikaten, offener Wissenschaft und vielem 

mehr.

DAS JAHR 2021

Werbebanner für  

„Book a Scientist“

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/
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SPEED DAT ING  WITH  SC IENCE

There are no stupid questions, only stupid answers. The 

virtual format “Book a Scientist” gives interested people 

the opportunity to talk to an expert from the L E I B N I Z 

ASSOC IAT ION  for 25 minutes and ask anything they ever 

wanted to know about a particular topic. More than 150 

scientists take part in the speed dating event, including f ive 

experts from TIB. They answer questions about science 

videos, open and free educational resources, digital edu-

cation certif icates, open science, and much more besides.

APRIL

VON KNOCHENPUZZLES,  WALDELEFANTEN UND MOORWEGEN 

IN  N IEDERSACHSEN

Mehr als 20 Videos des Niedersächsischen Landes-

amtes für Denkmalpflege (NLD) gibt es im AV-Portal 

der TIB. Dank der neuen Medienpartner:innenschaft 

findet sich dort eine Auswahl von NLD-Vorträgen. 

„Damit konnten wir für unser AV-Portal interessante 

Videos gewinnen – etwa zu altsteinzeitlichen Fund-

stellen, Moorwegen in Niedersachsen, Waldelefanten 

oder zum Brauwesen im 17. Jahrhundert“, erklärt 

Margret Plank, Leiterin des Labs Nicht-Textuelle Ma-

terialien an. 

ON BONE  PUZZLES,  FOREST  ELEPHANTS  AND MOOR TRAILS 

IN  LOWER SAXONY

More than 20 videos from the Lower Saxony State Off ice 

for the Preservation of Monuments (NLD) are now avail-

able on TIB’s AV-Portal. Thanks to the newly concluded 

media partnership, a selection of NLD lectures can now be 

found on the portal. “These videos are an interesting addi-

tion to our AV-Portal, covering topics such as Palaeolithic 

sites, moor trails in Lower Saxony, forest elephants, and 

17th century brewing practices,” explains Margret Plank, 

who heads the Lab Non-Textual Materials at TIB.  

Screenshot aus dem Video: „Archäologische Feldprospektion, Teil 2: Hausgrundrisse“

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/en/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/en/


MAI 

WAS,  WENN …

… man die bunte Themenvielfalt der TIB kurz und 

knapp erklären würden? Genau das macht die TIB mit 

dem Format „WAS, WENN ...?“ 

Unter WASWENN.T IB.EU  gibt es kurze Einleitungen zu 

verschiedenen TIB-Themen: angefangen beim ver-

besserten Wissensaustausch durch Wissensgraphen 

über die Bedeutung von Big Data in der Medizin und 

Datenschätze in der Forschung bis hin zu der Frage, 

wie digitale Daten für die nächsten tausend Jahre zu-

gänglich gemacht werden können.

WHAT  IF  …

… we were to explain the wide variety of topics addressed 

by TIB simply and concisely? This is precisely what TIB 

does in its format “WAS, WENN ...?” (What if …?) 

Brief introductions to several TIB topics are available at  

W A S W E N N .T I B . E U : f rom enhanced knowledge sharing 

through knowledge graphs, the importance of Big Data 

in medicine and the wealth of data in research, to the 

question of how digital data can be made accessible for the 

next thousand years.

DIG ITALER  ORT  N IEDERSACHSEN 2021

Der Beratungsservice Forschungsdatenmanagement 

und das Datenrepositorium der Leibniz Universität 

Hannover (LUH) werden als „Digitaler Ort Nieder-

sachsen 2021“ ausgezeichnet. Damit ehrt das Nieder-

sächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr 

und Digitalisierung Initiativen, die aktiv zum digitalen 

Wandel im Land beitragen. TIB und LUH arbeiten 

schon lange beim Forschungsdatenmanagement zu-

sammen und haben in dieser Zeit verschiedene Diens-

te für den Umgang mit Forschungsdaten aufgebaut. 

DIG ITAL  PLACE  LOWER SAXONY2021

The Research Data Management Support Service and the 

Data Repository of Leibniz Universität Hannover (LUH) 

are designated a “Digitaler Ort Niedersachsen 2021” 

(Digital Place Lower Saxony 2021). The Lower Saxony 

Ministry of Economic Affairs, Employment, Transport 

and Digitalisation presents this award to initiatives that 

actively contribute to the digital transformation of this 

federal state. TIB and LUH have been collaborating in 

the area of research data management for quite some time 

now, enabling them to establish a range of services for the 

management of research data. 

 WAS, WENN DU VIDEOS SO EINFACH 
 ZITIEREN KÖNNTEST WIE LITERATUR? 
Ein YouTube für die Wissenschaft – das ist das AV-Portal der TIB. 
Dort können Videoausschnitte sekundengenau zitiert werden – 
und zwar genauso leicht wie Texte aus einem Buch.

 WASWENN.TIB.EU 

Eine Auswahl von Kampagnenmotiven,  

Foto, Poster und Website in der  

mobilen Ansicht

https://waswenn.tib.eu/
https://waswenn.tib.eu/
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https://bibliothekartag2023.de

https://bibliothekartag2023.de


OER-MULT IPL IKATOR: INNEN GESUCHT!

Offene digitale Lehr- und Lernformate – Open Educa-

tional Resources (OER) – gewinnen auch durch die 

coronabedingte Zunahme der Online-Lehre an Hoch-

schulen immer mehr an Bedeutung. Die TIB bietet das 

Train-the-Trainer-Format „Online-Lehre unterstützen, 

Offenheit fördern“ für Lehrende und studentische 

Hilfskräfte, um diese bei der Aufbereitung und Ent-

wicklung von offenen Bildungsmaterialien zu beglei-

ten und bei der Digitalisierung von Lehreinheiten zu 

unterstützen.

SEEKING  TO  PROMOTE  OER

Open educational resources (OER) are growing in impor-

tance, due in part to the increase in online teaching at uni-

versities as a result of the Covid-19 pandemic. TIB offers 

its train-the-trainer format “Online-Lehre unterstützen, 

Offenheit fördern” (Supporting online teaching, promoting 

openness) to teaching staff and student assistants, helping 

them to prepare and develop their own OER and to digitise 

their teaching units.

JUNI 

WISSENSCHAFTL ICHE  KONFERENZEN NACHHALT IG  

IDENT IF IZ IEREN 

Die TIB vergibt erstmalig einen Digital Object Identi-

fier (DOI) für eine Konferenz. Damit ist eine eindeuti-

ge und nachhaltige Identifizierung wissenschaftlicher 

Tagungen und Veranstaltungsreihen möglich, selbst 

nach Jahren, wenn es die eigentliche Konferenzweb-

seite schon lange nicht mehr gibt. Mehr ab S. 43.

PERSISTENT  IDENTIF ICAT ION  OF  SC IENT IF IC  CONFERENCES

TIB allocates a Digital Object Identif ier (DOI) to a con-

ference for the f irst time. This allocation of DOIs enables 

the clear and persistent identif ication of scientif ic con-

ferences and series of events, even years after the original 

conference website has long since ceased to exist. Continue 

reading on page 43.

JULI

TIB  BE I  „NFDI4DATASCIENCE“  DABEI

Die TIB ist als Partnerin auch in der zweiten Run-

de der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur  

(NFDI) erfolgreich: Sie ist an der Initiative NFDI  FOR 

D ATA  S C I E N C E  A N D  A R T I F I C I A L  I N T E L L I G E N C E  (NFDI4- 

DataScience) beteiligt. Gemeinsam mit dem FRAUN-

H O F E R - I N ST I T U T  F Ü R  O F F E N E  KO M M U N I KAT I O N S SY ST E M E 

F O K U S  und weiteren Partner:innen will NFDI4Data- 

Science die Nutzung wertvoller Datenbestände aus 

Wissenschaft und Forschung für das gesamte deutsche 

Wissenschaftssystem ermöglichen. Mehr ab Seite 44.

T IB  INVOLVED  IN  “NFDI4DATASCIENCE”

TIB is successful as a partner in the second NFDI (Na-

tional Research Data Infrastructure) round: the library 

is involved in the NFDI  FOR  DATA  SC IENCE  AND ART IF IC IAL 

INTELL IGENCE  (NFDI4DataScience) initiative. In colla- 

boration with the FRAUNHOFER  INST ITUTE  FOR  OPEN COM-

MUNICAT ION  SYSTEMS  FOKUS  and other partners, NFDI-

4DataScience seeks to provide the entire German science 

system with access to valuable scientif ic and research data 

resources. Continue reading on page 44.

D IGITAL OBJECT IDENTIFIER

https://twitter.com/nfdi4ds?lang=de
https://twitter.com/nfdi4ds?lang=de
https://www.fokus.fraunhofer.de/
https://www.fokus.fraunhofer.de/
https://www.fokus.fraunhofer.de/
https://twitter.com/nfdi4ds?lang=de
https://twitter.com/nfdi4ds?lang=de
https://www.fokus.fraunhofer.de/en
https://www.fokus.fraunhofer.de/en
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AUGUST

EIN  ERFOLGSMODELL: 

AUSBILDUNG AN  DER  T IB

Es ist geschafft: Die TIB-Auszubildenden haben nach 

drei Jahren ihren Ausbildungsabschluss in der Ta-

sche. Johanna Marie Wolf beendet ihre Ausbildung 

zur Buchbinderin – sogar als Kammersiegerin der 

Buchbinder-Innung Hannover – und Vanessa Rose 

und Linette Kleitz schließen erfolgreich ihre Ausbil-

dung als Fachangestellte für Medien- und Informati-

onsdienste, Fachrichtung Bibliothek (FaMI) ab. Neu 

an Bord sind seit Anfang August auch schon die drei 

neuen Auszubildenden: Zehra Aydin und Alexander 

Jaufmann (beide FaMI) und Carla Burkard (Buch-

binderin) lernen in den kommenden drei Jahren den 

Arbeitsalltag an der TIB kennen.

A  SUCCESSFUL  TRA INING  MODEL: 

APPRENTICESHIPS  AT  T IB

Mission accomplished: TIB’s apprentices now have a vo-

cational qualif ication under their belt after three years of 

training. Johanna Marie Wolf completes her training to 

become a bookbinder – as chamber winner of the book-

binders’ guild in Hannover, in fact – and Vanessa Rose 

and Linette Kleitz successfully f inish their apprenticeships, 

qualifying them as Media and Information Service Spe-

cialists, specialising in librarianship (FaMI). Three new 

apprentices started out at the library in early August: 

Zehra Aydin and Alexander Jaufmann (both FaMI) and 

Carla Burkard (bookbinder) will get to know the day-to-

day work at TIB over the next three years.

V IDAL  IST  PROFESSORIN  AN  DER  LE IBNIZ  UNIVERSITÄT 

HANNOVER

Prof. Dr. Maria-Esther Vidal ist Professorin für „Scien-

tific Data Management“ am Institut für Verteilte Syste-

me der Fakultät für Elektrotechnik und Informatik an 

der Leibniz Universität Hannover. Vidal forscht zum 

Datenmanagement großer Daten und zeigt, welche 

Möglichkeiten Datenanalysen für Medizin, Lebenswis-

senschaften und Industrie bietet. Herzlichen Glück-

wunsch! Mehr ab Seite 50.

V IDAL  APPOINTED  PROFESSOR  AT  LE IBNIZ  UNIVERSITÄT 

HANNOVER

Dr Maria-Esther Vidal is appointed Professor of “Scientif ic 

Data Management” at the Institute of Distributed Sys-

tems, based at the Faculty of Electrical Engineering and 

Computer Science of Leibniz Universität Hannover. Vidal 

conducts research on the management of Big Data, and 

highlights the opportunities that data analysis offers for 

medicine, the life sciences, and industry. Congratulations! 

Continue reading on page 50.

Unsere neuen Nachwuchskräfte



OKTOBER

IN E IGENER  SACHE:  E IN  NEUES  DES IGN  FÜR  DEN 

T IB-WEBAUFTRITT

Mehr als fünf Jahre ist es her, dass die TIB ein neues 

„Gesicht“ – ein neues Corporate Design – bekam. Nun 

ist es wieder so weit, denn seitdem ist viel passiert – 

Technik, Verhalten und Erwartungen der Nutzer:innen 

an einen modernen Webauftritt haben sich in dieser 

Zeit genauso verändert, wie die Außendarstellung 

der TIB. All diese Aspekte berücksichtigen wir bei 

der Überarbeitung unseres Webauftritts. Schauen Sie 

vorbei und überzeugen Sie sich selbst! WWW.T IB.EU 

INS IDE  NEWS:  NEW DES IGN  FOR  THE  T IB  WEBSITE

It has been more than f ive years since TIB underwent a 

makeover. But now the library has a new corporate design. 

Af ter all, a lot has happened since then – technology, 

behaviour and users’ expectations of a modern website 

have changed just as much as TIB’s external presentation. 

We have taken into account all these aspects during the 

redesign of our website. Why not take a look and check it 

out? WWW.T IB.EU 

SEPTEMBER

TIB  BE I  DER  BERUFSMESSE  #BESTJOBEVER

Was machen eigentlich Fachangestellte für Medien- 

und Informationsdienste (FaMI)? Die Antwort geben 

die TIB-Azubis auf der #bestjobever, wo sie die Ausbil-

dung an der TIB in einem kurzen selbst produzierten 

Film und während eines Live-Interviews mit Fenja 

Orfgen vorstellen. Fragen im Chat beantwortet unsere 

Auszubildende Pia Hendrian.

T IB  REPRESENTED AT  #BESTJOBEVER  JOB  FA IR

What are the tasks performed by Media and Information 

Service Specialists (FaMI)? The answer is provided by 

TIB’s apprentices on #bestjobever, where they present 

apprenticeships at TIB in a short f ilm that they produced 

themselves. Further answers are given in a live studio in-

terview with our apprentice Fenja Orfgen. There is also the 

option of asking questions in the chat, which are answered 

by our apprentice Pia Hendrian.

Scribble der neuen Website

https://www.tib.eu/de/
https://www.tib.eu/en/
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NOVEMBER

VERSTEHEN AUF  KNOPFDRUCK 

Wie berechnet man den Sauerstoffgehalt von Was-

ser? Wie arbeitet die Europäische Union? Diese und 

viele weitere Fragen werden in unzähligen Videos 

auf verschiedenen Internet-Plattformen beantwortet. 

Doch wie nutzen Menschen solche Lernvideos eigent-

lich? Wissenschaftler:innen des LEIBNIZ- INSTITUTS  FÜR 

W ISSENSMEDIEN  (IWM), des DEUTSCHEN  INST ITUTS  FÜR 

ERWACHSENENBILDUNG  (DIE) sowie der TIB haben im 

Rahmen eines interdisziplinären Forschungsprojektes 

herausgefunden, dass Nutzer:innen von Online-Vi-

deoplattformen die Pausenfunktion besonders an 

komplizierten Stellen sowie zwischen verschiedenen 

inhaltlichen Sequenzen in den Videos drücken. Mehr 

ab Seite 53.

PUSHING  THE  BUTTON

How do you calculate the oxygen content of water? How 

does the European Union work? These and many other 

questions are addressed in countless videos on various 

internet platforms. And yet how do people use these ed-

ucational videos? In the context of an interdisciplinary 

research project, scientists at the L E I B N I Z - I N ST I T U T  F Ü R 

WISSENSMEDIEN  (IWM), the GERMAN INSTITUTE FOR ADULT 

EDUCAT ION  (DIE) and TIB have discovered that users of 

online video platforms push the pause button in the videos 

at particularly complicated passages and between different 

content sequences. Continue reading on page 53.

GESUCHT:  DER  FA IRSTE  DATENSATZ  DER  CHEMIE

NFDI4Chem – das Fachkonsortium Chemie in der Na-

tionalen Forschungsdateninfrastruktur NFDI – vergibt 

erstmalig den FAIR4Chem Award 2022. Die Auszeich-

nung würdigt Forschende der Chemie, die ihre For-

schungsdaten veröffentlichen und in hervorragender 

Art und Weise die FAIR-PRINZIPIEN  (auffindbar, zugäng-

lich, interoperabel und wiederverwendbar) erfüllen. 

Damit leisten sie einen wesentlichen Beitrag zur Erhö-

hung der Transparenz in der Forschung und fördern 

die Nachnutzung wissenschaftlicher Erkenntnisse.

SEEKING  THE  FA IREST  CHEMISTRY  DATASET

NFDI4Chem – the Chemistry Consortium in the National 

Research Data Infrastructure (NFDI) – allocates the 

FAIR4Chem Award 2022 for the f irst time. The award 

pays tribute to researchers in the f ield of chemistry who 

publish their research data in a way that best meets the 

FA IR  PR INCIPLES  (Findable, Accessible, Interoperable and 

Reusable). In this way, they make a signif icant contribu-

tion to increasing transparency in research and the reuse 

of scientif ic knowledge.

FAIR4Chem Award 2002 Banner

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/index.html
https://www.die-bonn.de/?lang=de&
https://www.die-bonn.de/?lang=de&
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/index.html
https://www.die-bonn.de/?lang=de&
https://www.die-bonn.de/?lang=de&
https://www.nature.com/articles/sdata201618
https://www.nature.com/articles/sdata201618


DEZEMBER

#VBIB21:  D IG ITALE  COMMUNITYS

Ein Mal ist kein Mal – zwei Mal ist eine Reihe: TIB 

und BIB setzen die virtuelle Konferenz #vBIB fort. 

Am 1. und 2. Dezember 2021 startete die zweite Aus-

gabe der #vBIB. Diesmal drehte sich bei der virtuel-

len Konferenz alles um „Digitale Communitys“. Neu 

waren für die 300 Teilnehmenden die interaktiven 

Formate Speakers Corner und Tech Corner mit Kurz-

vorträgen, Konzept-Ideen und Diskussionen sowie der 

Präsentation von Webdiensten, Tools und Software 

zur Unterstützung des Community Buildings und 

Managements. Mehr ab Seite 62.

#VBIB21:  D IG ITAL  COMMUNIT IES

It takes two editions to make a series: TIB and BIB host 

another #vBIB virtual conference. The second edition of 

#vBIB started on 1/2 December. This time, the virtu-

al conference is all about “Digital Communities”. This 

edition, attracting 300 participants, saw the addition of 

two new interactive formats: Speakers’ Corner and Tech 

Corner, featuring short presentations, concept ideas, and 

discussions, as well as the presentation of web services, 

tools and software for supporting community building and 

management. Continue reading on page 62.

NEUE  SAMMLUNG IM  AV-PORTAL: 

170  MEERESPLANKTON-VIDEOS

„Wo immer man ans Meer kommt und ein Plankton-

netz auswirft, wird man etwas fangen und hat meist 

sogleich viel mehr Material, als man mikroskopisch im 

gegebenen Zeitraum untersuchen kann“; beschreibt 

Prof. Dr. Otto Larink, pensionierter Professor für Zoo-

logie der TU Braunschweig, die Besonderheit seiner 

Arbeit mit Plankton. 170 Plankton-Videos stehen nun 

exklusiv im AV-Portal der TIB zur Verfügung – sie sind 

das Ergebnis jahrelanger Dokumentationen von Prof. 

Larink auf der Nordseeinsel Helgoland.

Mehr ab Seite 58.

NEW COLLECT ION  IN  THE  AV-PORTAL: 

170  MARINE  PLANKTON V IDEOS

“Wherever you go to the sea and throw out a plankton 

net, you will catch something and usually immediately 

have much more material than you can examine micro-

scopically in a given period of time,” – this is how Dr Otto 

Larink, retired professor of zoology at TU Braunschweig, 

describes the special feature of his work with plankton. 170 

plankton videos are now available exclusively on TIB’s 

AV-Portal – the result of years of documentation by Prof 

Larink on the North Sea island of Helgoland. Continue 

reading on page 58.

Screenshot aus dem Video: „Acartia clausi Helgoland 2019“

https://www.vbib.net/
https://www.vbib.net/
https://www.tu-braunschweig.de/
https://av.tib.eu/series/1151/marine+plankton+helgoland
https://av.tib.eu/
https://www.tu-braunschweig.de/en/
https://av.tib.eu/series/1151/marine+plankton+helgoland
https://av.tib.eu/series/1151/marine+plankton+helgoland
https://av.tib.eu/
https://av.tib.eu/
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I N F O R M A T I O N S V E R S O R G U N G

A L L E S  A U S  E I N E R  H A N D
 M E H R  S I C H T B A R K E I T  F Ü R  K O N F E R E N Z E N ,  T A G U N G E N , 

S Y M P O S I E N  U N D  W O R K S H O P S

2021  NEU  GESTARTET:  T IB  OPEN PUBL ISHING

Auf der 2021 gestarteten Open-Access-Publikations-

plattform „TIB OPEN PUBLISHING“ können wissenschaft-

liche Zeitschriften und Konferenzpublikationen Open 

Access veröffentlicht werden. Der Service steht allen 

wissenschaftlichen Disziplinen zur Verfügung.

Mitte 2021 gingen bei TIB Open Publishing die 

ersten beiden Konferenzbeiträge online:

▸  „2ND GERMAN-WEST  AFRICAN CONFERENCE  ON 

SUSTA INABLE,  RENEWABLE  ENERGY  SYSTEMS“ 

(SusRES2021) ist der erste Band in der Serie „TH 

Wildau Engineering and Natural Sciences Procee-

dings”, in der diverse Proceedings von Konferenzen 

mit Beteiligung von Wissenschaftler:innen der TH 

Wildau veröffentlicht werden 

▸ 24 TH INTERNAT IONAL  CONFERENCE  ON  BUSINESS  IN-

FORMATION SYSTEMS“ Die renommierte internationale 

Konferenz für Wirtschaftsinformatik, fand mit mehr 

als 100 Teilnehmenden vom 14. bis 17. Juni 2021 

statt.

Neben Konferenzbänden – den sogenannten Procee-

dings – können bei TIB Open Publishing auch bereits 

bestehende und neugegründete Open-Access-Zeit-

schriften.

INFORMATIONS-
VERSORGUNG

DIE TIB BIETET KONFERENZVERANSTALTER:INNEN 

EIN RUNDUM-SORGLOS-PAKET MIT UMFASSEN-

DEN SERVICES. ANGEFANGEN BEIM T I B - K O N -

F E R E N Z A U F Z E I C H N U N G S D I E N S T  C O N R E C , 

DER VIDEO-AUFZEICHNUNGEN UND PRODUKTION 

SOWIE LIVESTREAMING VON BEITRÄGEN AUF VER-

ANSTALTUNGEN BIETET, ÜBER DIE VERÖFFENTLI-

CHUNG DER AUFZEICHNUNGEN IM A V - P O R T A L 

BIS HIN ZUR OPEN-ACCESS-PUBLIKATIONSPLATT-

FORM T I B  O P E N  P U B L I S H I N G . DORT KÖNNEN 

WISSENSCHAFTLICHE ZEITSCHRIFTEN UND KONFE-

RENZPUBLIKATIONEN OPEN ACCESS VERÖFFENT-

LICHT WERDEN.

https://www.tib-op.org/
https://www.tib-op.org/ojs/index.php/th-wildau-ensp/issue/view/1
https://www.tib-op.org/ojs/index.php/th-wildau-ensp/issue/view/1
https://www.tib-op.org/ojs/index.php/bis/issue/view/2
https://www.tib-op.org/ojs/index.php/bis/issue/view/2
https://tib.eu/conrec
https://tib.eu/conrec
https://av.tib.eu/
https://www.tib-op.org/
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„Mit TIB Open Publishing verfügt die TIB über einen 

eignen Dienst zur Publikation von Open-Access-Zeit-

schriften und -Konferenzpublikationen. Dies ist eine 

weitere wichtige Säule unseres Angebots zur Unter-

stützung der Open-Access-Transformation. Nun kön-

nen wir Herausgeber:innen mit konkreten Services 

für ihre Publikation unterstützen“, sagt Dr. Xenia van 

Edig von TIB Open Publishing.

Die TIB unterstützt die Autor:innen und Herausge-

ber:innen bei der Veröffentlichung ihrer Beiträge auf 

TIB Open Publishing: angefangen bei der technischen 

Einrichtung der Publikationen, der halbautomatischen 

Produktion der Artikel und Beiträge über Fragen zu 

formalen Qualitätskriterien und Datenschutz bis zur 

Indexierung der Publikation sowie der DOI-Regis-

trierung.

OFFENHEIT  ALS  GRUNDPRINZ IP

Alle von TIB Open Publishing veröffentlichten Zeit-

schriften und Konferenzbände sind Open Access. 

Die Autor:innen behalten das Urheberrecht an ihren 

Publikationen, die veröffentlichten Inhalte werden 

unter der CREAT IVE  COMMONS  ATTR IBUT ION  L ICENSE  4 .0 

verbreitet. Alle Inhalte werden digital langzeitarchi-

viert. Jeder veröffentlichte Beitrag erhält einen Digital 

Object Identifier (DOI). Autor:innen können sich mit 

ihrer ORCID  verbinden, die Nutzung des institutionel-

len Identifiers ROR  ist möglich und die eISSN jeder 

Publikation findet sich auf den Webseiten der einzel-

nen Publikationen. Die Auswahl der Zeitschriften 

und Konferenzpublikationen orientiert sich an den 

Förderkriterien von „Plan S“, der in der COAL I T ION  S 

zusammengeschlossenen Forschungsförderer („Plan 

S“), sowie den etablierten Standards DOAJ  SEAL , OASPA 

und COPE .

SERVICE-PAKET  FÜR  KONFERENZEN 

Die Open-Access-Publikationsplattform T IB  OPEN PUB-

L ISHING  ist nur ein Baustein der TIB, um Konferenzen 

als wissenschaftliche Veranstaltungen und die dort 

präsentierten Ergebnisse sichtbarer zu machen: Mit 

ihrem vielfältigen Angebot aus Open-Access-Publika-

tionspattform, AV-PORTAL , KONFERENZAUFZE ICHNUNGS-

DIENST  und der Plattform CONF IDENT  wird die TIB in 

Zukunft ein Service-Paket für Konferenzen und andere 

wissenschaftliche Veranstaltungen zur Verfügung 

stellen.

Das Publikum von Konferenzen ist meist auf einen 

kleinen Personenkreis aus dem eigenen Forschungsge-

biet beschränkt. Dank des AV-PORTALS  der TIB können 

Referent:innen ihre Reichweite deutlich steigern, in-

dem sie dort die Aufzeichnungen ihrer Vorträge oder 

andere wissenschaftliche Videos publizieren. So errei-

chen sie ein größeres Publikum und werden auch für 

Wissenschaftler:innen aus anderen Forschungsgebie-

ten sowie für interessierte Laien sichtbar. Außerdem 

werden die Videos dauerhaft archiviert, sind zitierfähig 

und nachnutzbar. Mehr als 20.000 Vorträge von Konfe-

renzen sind schon im AV-Portal verfügbar.

Mit dem T IB  CONREC  bietet die TIB Konferenzveran-

stalter:innen Video-Aufzeichnungen und Produktion 

sowie Livestreaming von Konferenzbeiträgen auf wis-

senschaftlichen Veranstaltungen oder Industrieveran-

staltungen sowie deren Veröffentlichung im AV-Portal.

Einen weiteren Schritt der Vernetzung der verschie-

denen TIB-Services rund um das Thema Konferenzen 

geht die Bibliothek mit CONFIDENT . Im Rahmen dieses 

Projektes wird eine Plattform entwickelt, mit deren 

Hilfe sich Forschende über wissenschaftliche Veran-

staltungen wie zum Beispiel Konferenzen informie-

ren können. Insbesondere sollen Forschende dabei 

unterstützt werden, die Qualität wissenschaftlicher 

Veranstaltungen besser einschätzen zu können, in-

dem dafür relevante Informationen auf der Plattform 

dargestellt werden.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://orcid.org/
https://ror.org/
https://www.coalition-s.org/
https://doaj.org/faq#seal
https://oaspa.org/membership/membership-criteria/
https://publicationethics.org/core-practices/
https://www.tib-op.org/ojs/
https://www.tib-op.org/ojs/
https://av.tib.eu/
https://tib.eu/conrec
https://tib.eu/conrec
https://projects.tib.eu/confident/
https://av.tib.eu/
https://tib.eu/conrec
https://projects.tib.eu/confident/


WEITERFÜHRENDE LINKS 
––>  T IB  OPEN PUBL ISHING:  HTTPS://WWW.T IB-OP.ORG

––>  T IB  AV-PORTAL:  HTTPS://AV.T IB.EU 

––>  T IB  CONREC:  HTTPS://T IB.EU/CONREC

––>  CONFIDENT:  HTTPS://T IB.EU/PROJEKT-CONFIDENT

––>  BE ITRÄGE  ZU  T IB  OPEN PUBL ISHING  IM  T IB-BLOG:  HTTPS://BLOGS.T IB.EU/WP/T IB/TAG/T IB-OPEN-PUBL ISHING

https://www.tib-op.org
https://av.tib.eu
https://tib.eu/conrec
https://tib.eu/projekt-confident
https://blogs.tib.eu/wp/tib/tag/tib-open-publishing/
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T I B . E U / F O R S C H U N G - E N T W I C K L U N G  /  T I B . E U / R E S E A R C H - D E V E L O P M E N T

I N F O R M A T I O N S V E R S O R G U N G

D R E I  F R A G E N  A N  …
…  D R .  A L E X A N D E R  P Ö C H E

A L S  L E I T E R  D E S  R E F E R A T S  L I Z E N Z E N  I S T  D R .  A L E X A N D E R  P Ö C H E  S E I T  2 0 1 4  A N  D E R  T I B  F Ü R  

L I Z E N Z E N  V E R A N T W O R T L I C H .  W A S  G E N A U  S E I N E  A U F G A B E N  S I N D  U N D  W E L C H E  B E D E U T U N G  L I Z E N Z E N  

F Ü R  E I N E  B I B L I O T H E K  H A B E N ,  E R K L Ä R T  E R  I N  D I E S E M  I N T E R V I E W .

Für Bibliotheken spielen Lizenzen eine besondere 

Rolle, denn neben den tausenden Büchern im Regal 

gibt es immer mehr Datenbanken, elektronische 

Zeitschriften und E-Books. Verraten Sie uns doch, 

was diese Medien mit dem Thema Lizenzen zu tun 

haben.

Wenn man ein gedrucktes Buch oder eine gedruckte 

Zeitschrift kauft, ist von vornherein klar geregelt, 

was man damit als Bibliothek machen darf. Bei 

elektronischen Medien sieht das hingegen anders 

aus. Hier erwirbt man in erster Linie Nutzungsrech-

te und diese müssen in einer Lizenz – also einer 

Vereinbarung zwischen dem Rechteinhaber, in der 

Regel Verlage, und der Bibliothek – bestimmt und 

fixiert werden.

Und was genau sind dabei Ihre Aufgaben, die Ihrer 

Kolleg:innen und der TIB?

Die Aufgabe besteht in dem Abschluss dieser Lizen-

zen mit Verlagen und Fachgesellschaften. Dafür 

müssen wir Angebote einholen, Kosten in Relation 

zu eingeräumten Nutzungsrechten setzen, Verträ-

ge prüfen und natürlich auch immer wieder über 

Verbesserungen verhandeln. Da wir nicht nur Uni-

versitätsbibliothek, sondern auch Zentrale Fachbib-

liothek sind, haben wir einen ganz speziellen Bedarf 

hinsichtlich der Nutzungsrechte – das macht die Li-

zenzabschlüsse neben der schieren Menge und den 

vielen Anbietern aus verschiedenen Teilen der Welt 

so kompliziert. 

Das alles macht natürlich nicht das Referat Lizenzen 

allein, sondern erfolgt in enger Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Teams aus dem Bereich Erwerbung 

und Katalogisierung.

Rückblickend gesehen – wie hat sich die Bedeutung 

von Lizenzen im Bibliotheksalltag verändert? Und 

noch interessanter: Wie wird sie sich in den kom-

menden Jahren entwickeln und welche Auswirkungen 

hat das auf die Arbeit der TIB?

Print ist zumindest im Bereich der TIB-Fächer ein 

auslaufendes Modell. Die Anbieter setzen inzwi-

schen oft ausschließlich auf elektronische Produkte, 

die Kundinnen und Kunden wünschen digitale In-

halte und auch die TIB hat eine E-Preferred-Strate-

gie. Wir haben die Zeiten, als es eine digitale Versi-

on als Bonus zum Kauf eines Printexemplars dazu 

gab, schon länger hinter uns gelassen. Der Erwer-

bungsprozess ist dabei deutlich anspruchsvoller ge-

worden und auch die Anforderungen an das Perso-

nal sind gestiegen. Erhöhte Komplexität gibt es auch 

http://tib.eu/forschung-entwicklung
http://tib.eu/research-development


hinsichtlich der Bereitstellung von Inhalten. Damit 

jede und jeder in der Bibliothek weiß, was man 

mit dem jeweiligen E-Book oder der elektronischen 

Ausgabe einer Zeitschrift machen darf, müssen 

die Lizenzinformationen, also die Nutzungsrechte, 

D O K U M E N T I E R T  U N D  K O M M U N I Z I E R T  werden. Um 

noch einmal den Vergleich mit Print aufzunehmen: 

Wenn man 100 gedruckte Bücher kauft, gelten für 

alle Bücher die gleichen Nutzungsmöglichkeiten. 

Wenn man 100 E-Books erwirbt, kommen mit 

etwas Pech 100 unterschiedliche Lizenzvereinba-

rungen mit variierenden Nutzungsrechten dabei 

heraus.

Der Blick nach vorn ist extrem spannend. Die 

Open-Access-Transformation hat deutlich an Fahrt 

aufgenommen. Die Zahl der frei verfügbaren Zeit-

schriften, Konferenzberichte und auch Bücher 

wird stetig steigen. In der Folge wird der Bedarf an 

Verlagslizenzen wieder sinken, wenn auch nicht 

ganz verschwinden. Es werden noch lange Produkte 

existieren, insbesondere bestimmte Arten von Da-

tenbanken, die nicht von der Open-Access-Trans-

formation berührt werden und weiterhin lizenziert 

werden müssen. Und selbst wenn die Anzahl der 

Lizenzverhandlungen irgendwann abnimmt, wird 

es, solange es kommerzielle Anbieter gibt, einen 

Bedarf an Verhandlungen mit diesen geben – dann 

eben seltener über Lizenzen, dafür umso häufiger 

über Dienstleistungen im Publikationsprozess und 

deren Finanzierung. 

Die Open-Access-Transformation oder besser das 

gewünschte Ergebnis des Prozesses hat natürlich 

nicht nur Auswirkungen auf den Lizenzbereich, 

sondern betrifft die TIB insgesamt. Die freie Ver-

fügbarkeit von Fachinformationen schafft ganz 

neue Bedarfe bei den Forschenden, auf die die  

TIB mit einer stärkeren Ausrichtung auf Dienst- 

leistungen reagieren muss.

https://www.tib.eu/de/recherchieren-entdecken/hilfe-zu-nutzung-und-zugriff/nutzungs-und-zugangsbedingungen
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T H R E E  
Q U E S T I O N S 
P U T  T O  …

…  D R 
A L E X A N D E R 

P Ö C H E
A S  H E A D  O F  L I C E N C E  M A N A G E M E N T , 

D R  A L E X A N D E R  P Ö C H E  H A S  B E E N  R E S P O N S I B L E 

F O R  L I C E N C E S  A T  T I B  S I N C E  2 0 1 4 .  I N  T H I S 

I N T E R V I E W ,  H E  E X P L A I N S  W H A T  E X A C T L Y  H I S 

T A S K S  A R E ,  A N D  T H E  I M P O R T A N T  R O L E  T H A T 

L I C E N C E S  P L A Y  F O R  L I B R A R I E S .

Licences play a particularly important role for libraries. 

After all, besides being home to thousands of books on 

their shelves, libraries also have an increasing number 

of databases, electronic journals and electronic books 

in their collections. Could you tell us what these media 

have to do with the topic of licences? 

When you purchase a printed book or journal, there are 

clear rules about what a library can do with these items. 

This is not the case with electronic media, for which 

libraries acquire rights of use. These rights must be de-

f ined and set out in a licence, i.e. an agreement between 

the rights holder – usually a publisher – and the library.

And what exactly are your and your colleagues’ tasks in 

this area, as well as those of TIB in general? 

Our task is to reach licensing agreements with commer-

cial and society publishers. This involves obtaining of-

fers, assessing costs in relation to the rights of use granted, 

checking contract drafts and, of course, continuously 

negotiating improvements. Given that we are not only a 

university library, but also a national specialised library, 

we have very specif ic needs regarding rights of use. To-

gether with the sheer volume of content from multiple 

providers across the world, this is what makes licensing 

agreements so complex.

Of course, Licence Management is not the only unit in-

volved in this process. We work in close cooperation with 

various teams from the Acquisitions and Cataloguing 

Department.

Looking back, how has the importance of licences 

changed in day-to-day operations at the library? And, of 

even greater interest: How will their importance change 

in the years to come, and what impact will these develop-

ments have on the mission of TIB? 

Print is considered outdated, at least in the disciplines 

served by TIB. Nowadays, many providers offer elec-

tronic products only; customers want digital content, 

and TIB also has an e-preferred strategy. We have long 

moved on from the days when a digital version was 

issued as an add-on to a print copy. The acquisition 

process has become considerably more complicated, and 

greater demands are placed on staff. The delivery of 



content also increases in complexity. To ensure that all 

library users know what they are allowed to do with a 

particular electronic book or electronic version of a jour-

nal, the licence information, i.e. the rights of use, must 

be documented and communicated. To draw another 

comparison with print items: If you buy 100 printed 

books, you can use all of them in the same way. But 

when you buy 100 electronic books and you are out of 

luck, you might end up with 100 different licence agree-

ments with varying rights of use.

It is extremely exciting to look to the future. The trans-

formation to Open Access has clearly gained momen-

tum. The number of freely available journals, conference 

proceedings and books will steadily increase. As a result, 

the need for licences from publishers will decline again, 

but will likely not disappear altogether. Products that are 

not affected by the transformation to Open Access will 

continue to exist, especially certain types of databases; 

these types of products will still need to be licensed. And 

even if the number of licence negotiations drops at some 

point, as long as commercial providers exist, there will be 

a need to negotiate with them – probably less frequently 

about licences, but instead about services in the publica-

tion process and how these are f inanced. 

The transformation to Open Access, or rather the desired 

result of the process, does of course not only affect the 

area of licensing, but the entirety of TIB. The free avail-

ability of specialist information creates completely new 

needs among researchers, and TIB must respond to these 

needs with a stronger focus on services.

Als Deutsche Zentrale Fachbibliothek für Technik 

sowie Architektur, Chemie, Informatik, Mathe-

matik und Physik verhandelt die TIB Lizenzen 

mit Verlagen und anderen Informationsanbie-

ter:innen und unterstützt im Rahmen vielfälti-

ger Lizenzmodelle deutschlandweit den Zugang 

zu wissenschaftlichen Publikationen. Die Bil-

dung von Konsortien ist bei der Versorgung mit 

elektronischen Fachinformationen ein wichtiger 

Bestandteil: Die TIB organisiert als Teil ihres 

Auftrags zur überregionalen Literaturversorgung 

Konsortien und erleichtert damit Hochschulen, 

Forschungseinrichtungen und wissenschaftli-

chen Bibliotheken in Deutschland den Zugang zu 

verschiedenen Lizenzprodukten. Die TIB führte 

2021 erfolgreich Verhandlungen für 42 Konsor-

tien. Diese Konsortialangebote wurden im Li-

zenzjahr 2022 insgesamt 1152-mal in Anspruch 

angenommen, verteilt auf 290 Einrichtungen als 

Kund:innen der TIB.

 KONSORTIEN  UND L IZENZEN  

As the German National Library of Science and 

Technology, as well as architecture, chemistry, com-

puter science, mathematics and physics, TIB negoti-

ates licences with publishers and other information 

providers, enhancing access to scientif ic publications 

throughout Germany under a wide range of licen-

sing models. The formation of consortia is an impor- 

tant element in the provision of electronic specialist 

information: as part of its mandate to ensure the 

supraregional supply of literature, TIB organises 

consortia, making it easier for higher education ins-

titutions, research facilities and scientif ic libraries in 

Germany to gain access to various products. In 2021, 

TIB successfully led negotiations for 42 consortia 

for the licensing year 2022, with an accumulated 

customer participation rate of 1,152, spread across 

290 institutions.

 CONSORTIA  AND L ICENCES   
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Medieneinheiten: 9,9 Mio.
» »  davon: Bücher: 6 Mio.

laufend gehaltene Zeitschriften: 61.959
» »  davon elektronisch: 54.383

Anzahl der Neuerwerbungen: 92.030

Zugriff auf Fachdatenbanken vom Campus: 6.465

Anzahl der elektronischen Dokumente: 135 Mio.



Die BEAUFTRAGTE  DER  BUNDESREGIERUNG FÜR  KULTUR 

UND MEDIEN  (BMK) fördert ein Projekt der TIB, das 

die Begleitmaterialien der ethnologischen Filme der 

ENCYCLOPAEDIA  C INEMATOGRAPHICA  (EC) der IWF  W ISSEN 

UND MEDIEN  (vormals Institut für den Wissenschaftli-

chen Film) durch Umverpackung vor weiteren Schä-

den schützen soll.

Zur Encyclopaedia Cinematographica gehören circa 

2.000 wissenschaftliche Filme mit dem Schwerpunkt 

Ethnologie. Die Sammlung repräsentiert einen Pro-

duktionszeitraum von 100 Jahren ethnologischer 

Filmgeschichte, mit den frühesten Beispielen vom 

Anfang des 20. Jahrhunderts und vielen Filmen aus 

der Zeit von 1960 bis in die 1980er-Jahre. Die Filme 

zeigen unter anderem kulturelles Brauchtum wie 

Musik und Tanz, Religion und Heilkunde sowie 

vieles mehr. Zu dieser Sammlung gehört neben den 

Filmen umfangreiches Begleitmaterial: 300 Ordner 

mit Redaktions- und Produktionsakten, Begleitpub-

likationen in Form von mehr als 100 Ordnern, 3.500 

lose Hefte sowie ein Fotoarchiv mit hunderten Fotos, 

Negativen und Dias.

I N F O R M A T I O N S V E R S O R G U N G

O R I G I N A L E  S C H Ü T Z E N  U N D  
Z U G A N G  F Ü R  D I E  F O R S C H U N G  

E R M Ö G L I C H E N
T I B  E R H Ä L T  F Ö R D E R U N G  F Ü R  D I E  A U F B E R E I T U N G 

D E R  B E G L E I T M A T E R I A L I E N  D E R  E N C Y C L O P A E D I A  C I N E M A T O G R A P H I C A

https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien
https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien
https://projects.tib.eu/delft/projekt/die-encyclopaedia-cinematographica-des-iwf/
https://www.tib.eu/de/recherchieren-entdecken/sondersammlungen/iwf-medienbestand
https://www.tib.eu/de/recherchieren-entdecken/sondersammlungen/iwf-medienbestand


3 8  /  3 9

„Die Begleitmaterialen sind wirklich etwas Besonde-

res, sie enthalten sozusagen das Making-of der Filme 

und damit wichtige Informationen für ein besseres 

Verständnis der Filme. Begleitmaterialien und Filme 

gehören unbedingt zusammen, wie zwei Seiten ei-

ner Medaille“, erklärt Miriam Reiche, Restauratorin 

und Koordinatorin Bestandserhaltung an der TIB.

In dem Projekt „Umverpacken des Aktenbestands 

Ethnologie der Encyclopaedia Cinematographica 

(EC) des ehemaligen Instituts für den Wissenschaft-

lichen Film IWF“ werden seit Oktober 2021 nun 

die Begleitmaterialien „entmetallisiert“ – Büro- und 

Heftklammern, die das Papier schädigen, werden 

entfernt – und in archivgerechte Verpackungen um-

gebettet. Diese Aufgabe übernehmen zwei studenti-

sche Hilfskräfte darunter eine Masterstudentin der 

KONSERVIERUNGS-  UND RESTAURIERUNGSWISSENSCHAFT 

der HOCHSCHULE  FÜR  ANGEWANDTE  WISSENSCHAFT  UND 

KUNST  H ILDESHEIM/HOLZMINDEN/GÖTT INGEN  (HAWK).

Nachdem die Filme der Encyclopaedia Cinematogra-

phica bereits im Rahmen des Projektes DELFT  digita-

lisiert wurden und im AV-PORTAL  der TIB verfügbar 

sind, werden nun die Begleitmaterialien für die 

Digitalisierung vorbereitet. „Das Umverpacken ist 

ein erster Schritt, um Forschenden diese kulturhisto-

risch wichtigen Materialien zugänglich zu machen“, 

freut sich Thomas Bähr, Leitung Bestandserhaltung 

und Langzeitarchivierung. Derzeit ist die Nutzung 

leider nur sehr eingeschränkt möglich, da die Akten 

durch die jahrzehntelange nicht bestandsgerechte 

Aufbewahrung sehr fragil sind und deshalb nur un-

ter strengen Auflagen eingesehen werden können.

https://www.hawk.de/de/studium/studiengaenge/msc-konservierungs-und-restaurierungswissenschaft-hildesheim
https://www.hawk.de/
https://www.hawk.de/
https://projects.tib.eu/delft/
https://av.tib.eu/search?q=keyword:%22Encyclopaedia+Cinematographica%22


Der freie Zugang zu wissenschaftlichen Publikatio-

nen (Open Access) ist eine Voraussetzung für einen 

schnellen wissenschaftlichen Fortschritt. Die meis-

ten Forschenden, wissenschaftlichen Einrichtungen 

und auch Förderinstitutionen sind sich einig, dass 

Open Access als Normalzustand des wissenschaft-

lichen Publizierens erstrebenswert ist. Der Wandel 

der Publikationslandschaft ist jedoch mit verschie-

denen Schwierigkeiten verbunden. Das Bundesmi-

nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) will 

diesen Prozess mit der Förderung von Projekten zur 

Beschleunigung der Transformation zu Open Access 

vorantreiben. Drei von der TIB und Partner:innen 

eingereichte Open-Access-Vorhaben werden vom 

BMBF seit 2021 finanziert.

I N F O R M A T I O N S V E R S O R G U N G

S T A R T S C H U S S  F Ü R  
D R E I  O P E N - A C C E S S - P R O J E K T E 

T I B  E R H Ä L T  F Ö R D E R U N G  F Ü R  P R O J E K T E  Z U R  

B E S C H L E U N I G U N G  D E R  O P E N - A C C E S S - T R A N S F O R M A T I O N

Alle drei Projekte leisten wichtige Beiträge dazu, 

die Open-Access-Transformation voranzutreiben. 

Dr. Irina Sens, stellvertretende Direktorin der TIB, 

unterstreicht: „Die TIB hat sich in ihrer Strategie 

klar zu Open Access bekannt. Diese neuen Projekte 

werden dabei helfen, innovative Open-Access-Ange-

bote aufzubauen. Wir freuen uns darauf, uns hier 

gemeinsam mit unseren Partnern und im Austausch 

mit nationalen und internationalen Fachcommunitys 

zu engagieren.“

30 AUSGABEN „AKTUELLES  ZU  OPEN ACCESS“

Ein Jubiläum feierte im August der Newsletter „Aktuelles zu Open Access“, in dem sich seit fünf  

Jahren alles um Neuigkeiten rund um Open Access dreht. In bislang 30 Ausgaben informierte die TIB  

in insgesamt 257 Meldungen auf Deutsch und Englisch über Open-Access-Aktivitäten an der Leibniz 

Universität Hannover und der TIB sowie über allgemeine Entwicklungen im Bereich Open Access. 

Die Bandbreite reicht von wissenschaftspolitischen Entscheidungen bis zu konkreten Angeboten wie 

neuen Open-Access-Zeitschriften oder Verträgen mit Verlagen.

Aktuelles zu Open Access abonnieren und lesen unter HTTPS://T IB.EU/AKTUELLES-ZU-OPEN-ACCESS .

https://tib.eu/aktuelles-zu-open-access
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GEMEINSCHAFTLICHE LÖSUNGEN 
ZUR OPEN-ACCESS-FINANZIERUNG

Im Projekt KOALA werden konsorti-

ale Lösungen zur Finanzierung von 

Open Access etabliert. Die gemein-

schaftliche Finanzierung von Open-Ac-

cess-Zeitschriften und -Buchreihen 

durch wissenschaftliche Bibliotheken 

ist eine Alternative zum sogenannten 

APC-Modell, bei der Artikel einzeln von 

Autor:innen oder ihren Institutionen 

bezahlt werden. Während der Projekt-

laufzeit wird die TIB gemeinsam mit 

dem Kommunikations-, Informations-, 

Medienzentrum (KIM) der Universität 

Konstanz mindestens ein entsprechen-

des Konsortium als Finanzierungspart-

ner:innen für Open-Access-Periodika 

aufbauen. In diesem Rahmen werden 

weitere Analysen durchgeführt und 

Umstellungen von Periodika auf Open 

Access begleitet. Zusätzlich wird ein 

zentraler Helpdesk für Herausgeber:in-

nen geschaffen, die Unterstützung bei 

der Open-Access-Umstellung oder bei 

der Suche nach einer nachhaltigen 

Finanzierung benötigen. Die durch 

KOALA geschaffene Infrastruktur 

ermöglicht eine faire und nachhalti-

ge Finanzierung qualitätsgesicherter 

Open-Access-Publikationen. Sie trägt 

dazu bei, finanzielle Hürden für Au-

tor:innen abzubauen und damit die 

Teilhabe an Open-Access-Publikationen 

zu erleichtern. 

HTTPS://T IB.EU/KOALA

STÄRKUNG DES OPEN-ACCESS-
PUBLIKATIONSSYSTEMS

Das Vorhaben OPTIMETA widmet sich 

der Stärkung des Open-Access-Publika-

tionssystems durch die Einbindung von 

offenen Zitationen und raumzeitlichen 

Metadaten aus Open-Access-Zeitschrif-

ten an offen zugängliche Datenquellen. 

Gemeinsam mit dem Spatio-temporal 

Modelling Lab am Institut für Geoinfor-

matik der Westfälischen Wilhelms-Uni-

versität Münster (WWU) wird ein Bei-

trag zur Metadaten-Allmende geleistet, 

indem Open Journal Systems (OJS) als 

die am weitesten verbreitete Open-Sour-

ce-Software für wissenschaftliche Zeit-

schriften um Funktionalitäten für die 

Erfassung und Distribution von offenen 

Metadaten erweitert wird. Die Kombi-

nation aus Open Source und Open Data 

versetzt Zeitschriften in die Lage, ihren 

jeweiligen Fachcommunitys innovative 

Angebote zur semantisch bedeutsamen 

Verknüpfung von Artikeln anbieten zu 

können und sich mit Geodaten und Zi-

tationsinformationen in relevante und 

offene Datenquellen einzubringen. Bei-

des sorgt auf verschiedene Weise für 

bessere Sichtbarkeit und somit auch 

Auffindbarkeit von Publikationen, was 

wiederum die Attraktivität der jeweili-

gen Open-Access-Zeitschriften als Pu-

blikationsort steigert. Die technische 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt in 

zwei OJS-Plugins. 

HTTPS://T IB.EU/OPT IMETA

EMPFEHLUNGSSERVICE FÜR  
OPEN-ACCESS-ZEITSCHRIFTEN

Das  gemeinsam mi t  der  SLUB 

D r e s d e n  d u r c h g e f ü h r t e  Vo r h a -

ben B!SON implementiert  einen 

Empfehlungsservice für qualitätsge-

sicherte Open-Access-Zeitschriften. 

Das Recommender-System filtert aus 

der großen Menge verfügbarer Open- 

Access-Zeitschriften eine nach Rele-

vanz sortierte Liste. Hierzu werden 

neben gängigen bibliometrischen Ver-

fahren der Ähnlichkeitsbestimmung 

Verfahren des maschinellen Lernens 

verwendet, die die semantische Ähn-

lichkeit zwischen Nutzer:inneneinga-

ben (insbesondere Abstract und zitier-

te Literatur des zu veröffentlichenden 

Artikels) ermitteln. Dabei kooperieren 

die Partner mit OpenCitations und 

dem Directory of Open Access Journals 

und streben einen engen Austausch 

mit Einrichtungen, die Autor:innen 

beraten, an. Während Auflagen zur 

Open-Access-Veröffentlichung stetig 

zunehmen und es eine wachsende Zahl 

an Open-Access-Zeitschriften gibt, fehlt 

Autor:innen häufig die Kenntnis ein-

schlägiger, qualitätsgesicherter Open- 

Access-Zeitschriften, die für die Veröf-

fentlichung eigener Forschungsarbeiten 

geeignet wären. Ein frei zugängliches 

und mit lokalen Unterstützungsstruk-

turen verknüpfbares Werkzeug wird 

helfen, die Open-Access-Umstellung 

erfolgreich zu gestalten.

 

HTTPS://T IB.EU/BISON

https://projects.tib.eu/koala
https://projects.tib.eu/optimeta
https://projects.tib.eu/bison/projekt/


IM RÜCKBLICK: OPEN-ACCESS-AKTIVITÄTEN DER TIB IM JAHR 2021
WAS IST  2021  AUSSERDEM IM  BEREICH  OPEN ACCESS  AN  DER  T IB  PASS IERT?  

E INEN ÜBERBL ICK  G IBT  ES  W IE  IMMER IM  T IB-BLOG  –  MIT  AKTUELLEN ZAHLEN ZU  OPEN-ACCESS-VERÖFFENTL ICHUN-

GEN,  ZUR  F INANZIERUNG VON PUBL IKAT IONEN UND ZU  DEN ZAHLREICHEN VERANSTALTUNGEN RUND UM DAS  THEMA 

OPEN ACCESS.  MEHR UNTER  HTTPS://T IB.EU/OA-2021  

https://tib.eu/oa-2021
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FORSCHUNGSDATEN
I N  J E D E R  W I S S E N S C H A F T L I C H E N  D I S Z I P L I N  E N T S T E H E N  D A T E N  – 

D U R C H  B E F R A G U N G E N ,  E X P E R I M E N T E ,  M E S S U N G E N  O D E R  D I E  A U S W E R T U N G 

H I S T O R I S C H E R  Q U E L L E N .  D I E S E  F O R S C H U N G S D A T E N  K Ö N N E N  G A N Z  V E R S C H I E D E N E 

F O R M E N  H A B E N :  T A B E L L E N ,  T E X T D O K U M E N T E ,  F O T O G R A F I E N ,  V I D E O S ,  D A T E N B A N K E N 

U N D  V I E L E S  M E H R .  S I E  S I N D  E I N E  W E R T V O L L E  R E S S O U R C E  F Ü R  D I E  W I S S E N S C H A F T . 

D E N N  O F F E N E  U N D  F R E I  Z U G Ä N G L I C H E  D A T E N  S I N D  W A H R E  D A T E N S C H Ä T Z E . 

S I E  K Ö N N E N  V O N  A N D E R E N  F O R S C H E N D E N  G E N U T Z T  W E R D E N ,  M A C H E N  F O R S C H U N G S E R -

G E B N I S S E  T R A N S P A R E N T  U N D  N A C H V O L L Z I E H B A R  U N D  S P A R E N  S E H R  V I E L  G E L D , 

Z E I T  U N D  A R B E I T . 

D I E  T I B  E N G A G I E R T  S I C H  S E I T  V I E L E N  J A H R E N  I N  D I E S E M  B E R E I C H ,  U M  W E L T W E I T E 

S T A N D A R D S  Z U  D E F I N I E R E N .  Z U M  B E I S P I E L  B E I  D E R  V E R G A B E  V O N 

D I G I T A L  O B J E C T  I D E N T I F I E R N  ( D O I ) ,  E I N D E U T I G E N  I D E N T I F I K A T O R E N  F Ü R 

F O R S C H U N G S D A T E N .  U N D  D A S  M I T  E R F O L G :  D E N N  W A S  D I E  I S B N  F Ü R  B Ü C H E R  I S T , 

I S T  D E R  D O I  I N Z W I S C H E N  F Ü R  F O R S C H U N G S D A T E N  U N D  A N D E R E  D I G I T A L E  O B J E K T E .



FORSCHUNGSDATEN
DOI

F O R S C H U N G S D A T E N

D A S  T I B 
D O I  K O N S O R T I U M 

V O N  N E L L I  T A L L E R

D I E S E R  B E I T R A G  E R S C H I E N  E R S T M A L S  U N D  I N  U N G E K Ü R Z T E R  F O R M  I M  T I B - B L O G 

 U N T E R  H T T P S : / / T I B . E U / A U S - D E M - T I B - D O I - K O N S O R T I U M

Für die Betreuung des TIB DOI Konsortiums ist 

das Referat für PID- und Metadatenservices an der 

TIB zuständig, das neben der Führung des ORCID 

Deutschland Konsortiums an der Seite des von der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförder-

ten ORCID DE-Projektes auch ein Kompetenzzent-

rum für persistente Identifikatoren (PIDs) eingerich-

tet hat.

Ende 2021 zählte das TIB DOI Konsortium 112 

Mitglieder. Neuen Mitgliedern bietet die TIB online 

Einführungsveranstaltungen an. Zusätzlich wird ein 

DataCite-Fabrica-Handbuch bereitgestellt, das bei 

der Verwaltung und Registrierung von DOIs über 

Fabrica hilft und auch zum Einarbeiten in die We-

boberfläche geeignet ist.

MEHR ZUM T IB  DOI  KONSORTIUM:  HTTPS://T IB.EU/T IB-DOI-KONSORTIUM

Seit der erste Digital Object Identifier (DOI) für 

Forschungsdaten 2004 registriert wurde, hat sich 

eine Menge getan. DataCite änderte 2020 sein Kos-

ten- und Mitgliedsmodell und ermöglichte hierdurch 

Konsortien. Die TIB gründete am 1. Januar 2021 das 

„TIB DOI Konsortium“. Es bietet wissenschaftlichen 

Einrichtungen wie Hochschulen, außeruniversitä-

ren Einrichtungen sowie akademischen Initiativen 

und Fachgesellschaften mit Sitz in Deutschland die 

Möglichkeit, DOIs für wissenschaftliche Objekte zu 

vergeben. Hierzu gehören zum Beispiel Forschungs-

daten, Zeitschriftenartikel, Software, Videos sowie 

sogenannte graue Literatur, also Veröffentlichungen 

wie Tagungs-, Kongress- und Forschungsberichte, 

Gutachten oder Diplomarbeiten, die nicht im Buch-

handel erhältlich sind.

DAVON VOM TIB DOI 
KONSORTIUM  

REGISTRIERTE DOIS:

133.794

2021 VON DATACITE 

VERGEBENE DOI-NAMEN:

5,9  MIO.
INSGESAMT VON DATACITE  
VERGEBENE DOI-NAMEN

35,9 MIO.

KONSORTIALMITGLIEDER  
IM TIB DOI  KONSORTIUM: 

112

https://tib.eu/aus-dem-tib-doi-konsortium
https://tib.eu/tib-doi-konsortium
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DIE TIB WAR ALS PARTNERIN AUCH IN 

DER ZWEITEN NFDI-RUNDE ERFOLGREICH: 

AM 2. JULI 2021 BESCHLOSS DIE  

GEMEINSAME WISSENSCHAFTSKONFERENZ 

(GWK), DEN ANTRAG DER INITIATIVE NFDI 

FÜR DATENWISSENSCHAFTEN UND KÜNST-

LICHE INTELLIGENZ (NFDI4DATASCIENCE) 

ZU FÖRDERN. NFDI4DATASCIENCE  

KONZENTRIERT SICH AUF VERSCHIEDENE 

ARTEN VON DATEN UND ARTEFAKTEN,  

DIE SICH INNERHALB DER WISSEN-

SCHAFTLICHEN COMMUNITY ETABLIERT 

HABEN. DAZU ZÄHLEN VERÖFFENTLI-

CHUNGEN, DATEN, MODELLE UND CODE. 

DAS FRAUNHOFER-INSTITUT FÜR OFFENE 

KOMMUNIKATIONSSYSTEME FOKUS WIRD 

DAS KONSORTIUM KOORDINIEREN, DIE 

TIB IST ALS PARTNERIN BETEILIGT.

F O R S C H U N G S D A T E N

„ N F D I 4 D A T A S C I E N C E “ :  
F Ö R D E R U N G  F Ü R  K O N S O R T I U M

  

F Ü R  D A T E N W I S S E N S C H A F T E N  U N D  K Ü N S T L I C H E  I N T E L L I G E N Z

WERTVOLLE  DATENBESTÄNDE  FÜR  DAS  DEUTSCHE  WISSENSCHAFTSSYSTEM

„Daten sind ein entscheidender Rohstoff für wissenschaftliches 

Arbeiten und damit die Grundlage für neue Entwicklungen und 

Lösungen. Die Nationale Forschungsdateninfrastruktur ermöglicht 

die Nutzung wertvoller Datenbestände aus Wissenschaft und For-

schung für das gesamte deutsche Wissenschaftssystem. Dies wird 

die Innovationskraft des Forschungsstandortes Deutschland und 

unsere Position im internationalen Wettbewerb nachhaltig stärken. 

Der Beschluss der GWK, das Konsortium NFDI4DataScience zu 

fördern, wird die für unsere Zukunft strategisch wichtigen Berei-

che der Künstlichen Intelligenz und der Datenwissenschaft ziel- 

und zukunftsorientiert vorantreiben“, sagte Prof. Reimund Neuge-

bauer, Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft.

Dr. Sonja Schimmler, Sprecherin des Konsortiums, ergänzte: 

„Wir freuen uns sehr über die Annahme des Konsortiums. Mit 

NFDI4DataScience wollen wir die Data Science- und Artificial In-

telligence-Community in der Wissenschaft voranbringen, einem 

interdisziplinären Feld mit Wurzeln in der Informatik. Unser Ziel 

ist es, bestehende Lösungen zu nutzen und eng mit den anderen 

NFDI-Konsortien und darüber hinaus zusammenzuarbeiten“.



e x c h a n g e  i d e a s  a n d  i n s i g h t s  o n  o p e n  s c i e n c e 
p r a c t i c e s  w i t h  ( i n t e r ) n a t i o n a l  e x p e r t s 

h a n d s - o n  w o r k s h o p s

 a  m a r k e t  p l a c e  w i t h  l o c a l  a n d  i n t e r n a t i o n a l  
i n i t i a t i v e s  a n d  s e r v i c e s

W e l f e n s c h l o s s  /  L e i b n i z  U n i v e r s i t y  H a n n o v e r

3 0 . — 3 1 . 8 . 2 0 2 2

M E E T .  S H A R E .  I N S P I R E .  C A R E .

# O S F 2 0 2 2 D E      / /     o p e n s c i e n c e f e s t i v a l . d e
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TRANSPARENZ,  REPRODUZIERBARKEIT  UND FA IRNESS  S IND  WICHT IGE 

HERAUSFORDERUNGEN

NFDI4DataScience wird alle Schritte des interdisziplinären For-

schungsdatenlebenszyklus unterstützen, einschließlich der Samm-

lung, Verarbeitung, Analyse, Veröffentlichung, Archivierung und 

Wiederverwendung von Ressourcen im Bereich Data Science und 

Künstliche Intelligenz.

In den vergangenen Jahren gab es einen Paradigmenwechsel: Be-

rechnungsmethoden arbeiten zunehmend mit datengetriebenen 

und oft auf Deep-Learning-basierten Ansätzen. Das führt zu einer 

zunehmenden Etablierung und Sichtbarkeit von Data Science als 

einer Disziplin, die vom technischen Fortschritt in der Informatik 

angetrieben wird und gleichzeitig für viele weitere wissenschaftli-

che Disziplinen relevant ist. Transparenz, Reproduzierbarkeit und 

FAIRness sind aufgrund der Komplexität moderner Data-Scien-

ce-Methoden zu entscheidenden Herausforderungen geworden.

NFDI4DATASCIENCE  WIRD  VON FRAUNHOFER  FOKUS 

KOORDINIERT,  DAS  KONSORTIUM UMFASST 

15  PARTNER: INNEN: 

»  Deutsches Forschungszentrum für

Künstliche Intelligenz (DFKI)

»  Fraunhofer FOKUS

»  Fraunhofer-Institut für Angewandte

Informationstechnik FIT

»  FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für

Informationsinfrastruktur

»  GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften

»  Hamburger Informatik Technologie-

Center e.V. (HITeC)

»  Leibniz Universität Hannover

»  Schloss Dagstuhl – Leibniz-Zentrum

für Informatik

»  Rheinisch-Westfälische Technische

Hochschule Aachen (RWTH Aachen)

»  TIB – Leibniz-Informationszentrum

Technik und Naturwissenschaften

»  TU Berlin

»  TU Dresden

»  Universität Leipzig

»  ZB MED – Informationszentrum

Lebenswissenschaften

»  ZBW – Leibniz-Informationszentrum

Wirtschaft

ÜBER DIE NATIONALE FORSCHUNGSDATENINFRASTRUKTUR (NFDI) 
Mit der Initiative „NATIONALE  FORSCHUNGSDATENINFRASTRUKTUR“ (NFDI) sollen die wertvollen Datenbestände aus Wissenschaft 

und Forschung für das gesamte deutsche Wissenschaftssystem systematisch erschlossen, vernetzt und nachhaltig sowie quali-

tativ nutzbar gemacht werden. Bund und Länder wollen insgesamt bis zu 30 Konsortien mit bis zu 90 Millionen Euro fördern.

Die TIB ist bereits seit der ersten Stunde maßgeblich am Aufbau verschiedener der NFDI-Konsortien beteiligt: der Nationalen 

FORSCHUNGSDATENINFRASTRUKTUR FÜR DIE  INGENIEURWISSENSCHAFTEN  (NFDI4Ing), dem FACHKONSORTIUM CHEMIE  in der Nationalen 

Forschungsdateninfrastruktur (NFDI4Chem), dem KONSORTIUM FÜR  FORSCHUNGSDATEN ZU  MATERIELLEN UND IMMATERIELLEN KUL-

TURGÜTERN  (NFDI4Culture) sowie der Initiative NFDI für Datenwissenschaften und Künstliche Intelligenz (NFDI4DataScience), 

FAIRe Dateninfrastruktur für die Physik der kondensierten Materie und die chemische Physik fester Stoffe (FAIRmat), NFDI 

Konsortium Erdsystemforschung (NFDI4Earth), Nationale Forschungsdateninfrastruktur für Mikrobiota-Forschung (NFDI-

4Microbiota), TE ILCHEN,  UNIVERSUM,  KERNE  UND HADRONEN FÜR  D IE  NFDI  (PUNCH4NFDI). Außerdem ist die TIB bei laufenden 

Förderanträgen fünf weiterer Konsortien und eines NFDI-weiten Basisdienstes als Partnerin involviert.

https://www.dfg.de/foerderung/programme/nfdi/
https://nfdi4ing.de/
https://nfdi4chem.de/
https://nfdi4culture.de/
https://nfdi4culture.de/
https://www.punch4nfdi.de/


TIB IST MITGLIED BEI NFDI E. V.
GEMEINSAM SPANNENDE  AUFGABEN BE IM FORSCHUNGSDATENMANAGEMENT  ANGEHEN

Die TIB ist seit März 2021 Mitglied im Verein „Nationale 

Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) e. V.“, der im Oktober 

2020 in Hannover von Bund und Ländern gegründet wurde. 

Die TIB freut sich auf viele spannende Herausforderungen 

rund um das Thema Forschungsdatenmanagement, einem 

Bereich, in dem die TIB schon seit mehr als 15 Jahren aktiv 

ist. Der Zweck des Vereins mit Sitz in Karlsruhe ist die Etab-

lierung und Weiterentwicklung des Forschungsdatenmanage-

ments. Bislang sind Daten meist dezentral, projektbezogen 

oder nur für einen bestimmten Zeitraum verfügbar. Bund 

und Länder fördern die NFDI gemeinsam und schaffen mit 

diesem digitalen Wissensspeicher eine unverzichtbare Vo-

raussetzung für neue Forschungsfragen, Erkenntnisse und 

Innovationen.

Im NFDI e. V. beteiligt sich die TIB aktiv an dem Aufbau der 

Vereinsgremien. So sind zahlreiche Kolleg:innen in den Sek-

tionen Common Infrastructures (section-infra), Meta(daten), 

Terminologien, Provenienz (section-metadata) und Training 

& Education (section-edutrain) aktiv, die konsortienübergrei-

fende Arbeitsfelder adressieren. Dr. Oliver Koepler ist Koor-

dinator der section-metadata. Die Sektionskonzepte sind in 

Zenodo auf der NFDI-Communityseite zugänglich.

NFDI4ING/NFDI4CHEM:  
TIB SCHALTET „TERMINO-
LOGY SERVICE“ FREI
Die Veröffentlichung der 

domänenspezifischen „Ter-

minology Services“ für die 

Nationale Forschungsda-

t eninfras t ruktur  für  d ie 

Ingenieurwissenschaften 

(NFDI4Ing) und die Che-

mie (NFDI4Chem) ist ein 

wichtiger Schritt für seman-

t ische Beschreibung von 

Forschungsdaten und die in-

terdisziplinäre Nutzung von 

Daten. 

Der Terminology Service er-

möglicht aktuell die Suche 

nach bestehenden Termi-

nologien. Außerdem gibt es 

verschiedene Möglichkeiten 

der Visualisierung sowie eine 

Browsing-Funktion, die das 

Durchstöbern zulässt. Mit der 

Kuratierungsfunktion können 

neue Terminologien ergänzt 

werden und für den Fall, dass 

bestimmte Begriffe fehlen, 

unterstützt der Terminolo-

gie-Service die Formulierung 

von Anfragen an die Kura-

tor:innen.

NFDI4ING:  
GEMEINSAMES FACH- 
VOKABULAR SCHAFFEN

Der Service ist ein Angebot 

an die vielen unterschied-

lichen Teildisziplinen des 

Ingenieurswesens und lebt 

von e inem akt iven Aus-

tausch mit den zugehörigen 

Communities. Die leitende 

Motivation ist die verbes-

serte Wiederverwertbarkeit 

von Forschungsdaten durch 

eine Vereinheitlichung der 

zur Dokumentation der Da-

ten verwendeten Sprache. 

Der Schwerpunkt liegt dabei 

zunächst auf den grundle-

genden Funktionen für den 

Zugriff auf bestehende, com-

munity- und anwendungsspe-

zifische Terminologien sowie 

deren Kuratierung.

NFDI4CHEM: 
KURATIERUNG UND 
ENTWICKLUNG VON 
TERMINOLOGIEN
Terminologien unterliegen 

einem ständigen Wandel und 

müssen dem Wissensstand ei-

ner Disziplin, die sie abbilden 

sollen, angepasst werden. Die 

TIB entwickelt und kuratiert 

im NFDI4Chem Konsortium 

gemeinsam mit Forschenden 

und internationalen Partnern 

wie der International Union 

of Pure and Applied Chemis-

try (IUPAC), der Royal Soci-

ety of Chemistry (RSC) oder 

Open Biological and Biome-

dical Ontology Foundation 

(OBO) Terminologien für das 

Forschungsdatenmanage-

ment in der Chemie.

VERNETZUNG VON 
DIENSTEN
Mit den elektronischen La-

borjournalen (ELN) wird in 

NFDI4Chem eine erste Ver-

netzung von NFDI-Diensten 

umgesetzt. Kontrollierte Vo-

kabulare aus dem Termino-

logy-Service werden in der 

Benutzeroberfläche des ELN 

genutzt, um Experimente, an-

gewendete Analyse-Methoden 

und genierte Forschungsda-

ten zu annotieren. Beide 

Dienste sprechen automati-

siert über Schnittstellen mit-

einander.

ZU  DEN TERMINOLOGY  SERVICES:      HTTPS://TERMINOLOGY.NFDI4 ING.DE      HTTPS://TERMINOLOGY.NFDI4CHEM.DE

https://zenodo.org/communities/nfdi/
https://terminology.nfdi4ing.de
https://terminology.nfdi4chem.de
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M I T  E X Z E L L E N T E R  F O R S C H U N G  U N D  D E R  E N T W I C K L U N G  I N N O V A T I V E R  D I G I T A L E R 

D I E N S T E  G E S T A L T E T  D I E  T I B  D I E  D I G I T A L I S I E R U N G  V O N  W I S S E N S C H A F T  U N D  T E C H N I K . 

I H R E  F O R S C H U N G S S C H W E R P U N K T E  S I N D  D A T A  S C I E N C E  &  D I G I T A L L I B R A R I E S ,  S C I E N T I F I C  D A T A  

M A N A G E M E N T ,  V I S U A L  A N A L Y T I C S ,  O P E N  S C I E N C E  U N D  N I C H T - T E X T U E L L E  M A T E R I A L I E N . 

D A S  Z I E L :  E I N E N  I N N O V A T I V E N  U N D  N A H T L O S E N  Z U G R I F F  A U F  D A T E N ,  I N F O R M A T I O N E N  U N D  W I S S E N 

Z U  E R M Ö G L I C H E N  U N D  O P T I M A L  Z U G Ä N G L I C H  Z U  M A C H E N .  A K T U E L L  F O R S C H E N  M E H R  A L S  

8 0  M I T A R B E I T E R : I N N E N  Z U  D I E S E N  T H E M E N  A N  D E R  B I B L I O T H E K .

T I B . E U / F O R S C H U N G - E N T W I C K L U N G

FORSCHUNG UND
ENTWICKLUNG

https://www.tib.eu/de/forschung-entwicklung/


ZUKUNFT GESTALTEN: PROJEKTE MIT UND AN DER TIB

GESELLSCHAFTL ICHE  HERAUSFORDERUNGEN LÖSEN,  NEUE  ERKENNTNISSE  GEWINNEN UND E INE  INFRASTRUKTUR FÜR  DEN 

NACHHALT IGEN WISSENSAUSTAUSCH SCHAFFEN –  DAS  MACHT  D IE  T IB  IN  ZAHLREICHEN ZUKUNFTSWEISENDEN FORSCHUNGS- 

UND ENTWICKLUNGSPROJEKTEN MIT  NAT IONALEN UND INTERNAT IONALEN PARTNER: INNEN

ZUR T IB-PROJEKTÜBERSICHT:  HTTPS://T IB.EU/PROJEKTE

98
DRITTMITTELPROJEKTE

D A V O N  2 3  E U - P R O J E K T E

EINGEWORBENE DRITTMITTEL

25,3 MIO.  EURO

245
PROJEKTPARTNER:INNEN

https://tib.eu/projekte
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Bereits seit 2017 leitet die Informati-

kerin Prof. Dr. Maria-Esther Vidal die 

FORSCHUNGSGRUPPE  „SC IENT IF IC  DATA 

MANAGEMENT“  an der TIB und ist Mit-

glied des FORSCHUNGSZENTRUMS L3S  

der LUH.

„Wir beginnen in der Wissenschaft 

gerade, das Potenzial von Forschungs-

daten zu erkennen. Mit der Berufung 

von Prof. Dr. Maria-Esther Vidal 

können wir dieses Potenzial für die 

Lösung gesellschaftlicher Herausfor-

derungen an der Leibniz Universität 

Hannover, am Forschungszentrum 

L3S und an der TIB noch besser nut-

zen“, so Prof. Dr. Sören Auer, Direktor 

der TIB und Professor für Data Scien-

ce und Digital Libraries an der LUH.

F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G

B E R U F U N G  V O N  P R O F.  
D R .  M A R I A - E S T H E R  V I D A L

F O R S C H U N G  Z E I G T ,  W E L C H E  M Ö G L I C H K E I T E N 

D A T E N A N A L Y S E N  F Ü R  M E D I Z I N ,  L E B E N S W I S S E N S C H A F T E N  

U N D  I N D U S T R I E  B I E T E N

Seit dem 1. August 2021 ist Maria-Esther Vidal Professorin für „Scientific Data Management“ 

am Institut für Verteilte Systeme der Fakultät für Elektrotechnik und Informatik an der  

LE IBNIZ  UNIVERSITÄT  HANNOVER . Herzlichen Glückwunsch!

AUSGEZE ICHNETE  FORSCHUNG IM  BEREICH 

DATA  SC IENCE

Die Forschung von Maria-Esther Vidal 

konzentriert sich auf das Management 

großer, heterogener Daten. Die Er-

gebnisse ihrer Arbeit zeigen, welche 

Chancen die Integration verschiedener 

Wissensquellen bietet, wenn Muster 

sichtbar gemacht werden, die die 

Entscheidungsfindungen verbessern 

können. Dadurch lassen sich etwa 

Bedingungen aufdecken, die die Wirk-

samkeit einer Behandlung oder die 

Überlebensdauer bei Krankheiten wie 

Lungenkrebs und Demenz beeinflus-

sen können. Mit ihrer bisherigen Ar-

beit baute Vidal die Möglichkeiten der 

Datenintegration und der angewand-

ten Technologien für Wissensgraphen 

in Biomedizin, Lebenswissenschaften 

und Industrie 4.0 aus. Für ihre Arbeiten 

zum wissenschaftlichen Datenma-

nagement erhielt sie 2020 den WISSEN-

SCHAFTSPREIS  des ST IFTERVERBANDES 

für die Deutsche Wissenschaft „For-

schung in Verantwortung“.

„Wissenschaftliche Daten haben in 

den vergangenen zehn Jahren ein ex-

ponentielles Wachstum erfahren. Sie 

enthalten Wissen, das für fundierte 

Entscheidungsfindungen in unter-

schiedlichen Lebenslagen unverzicht-

bar ist und den Bürger:innen ein bes-

seres Leben ermöglicht. Die Professur 

Scientific Data Management unter-

stützt die Entwicklung theoretischer 

Grundlagen, um wissenschaftliche 

Daten in nutzbares Wissen umzuwan-

deln – nach den Grundsätzen eines 

verantwortungsvollen Datenmanage-

ments“, beschreibt Maria-Esther Vidal, 

die Herausforderungen und Aufgaben 

im Datenmanagement.

https://www.tib.eu/de/forschung-entwicklung/scientific-data-management
https://www.tib.eu/de/forschung-entwicklung/scientific-data-management
https://www.l3s.de/
https://www.uni-hannover.de/
https://www.tib.eu/de/die-tib/neuigkeiten-und-termine/aktuelles/detail/therapievorschlaege-aus-biomedizinischen-daten
https://www.tib.eu/de/die-tib/neuigkeiten-und-termine/aktuelles/detail/therapievorschlaege-aus-biomedizinischen-daten
https://www.stifterverband.org/


Maria-Esther Vidal stammt aus Venezuela. Seit 2017 

ist die Informatikerin Leiterin der Forschungsgruppe 

„SCIENTIFIC DATA MANAGEMENT“ an der TIB  und Mitglied 

des FORSCHUNGSZENTRUMS  L3S  der LE IBN IZ  UN IVER-

S ITÄT  HANNOVER  (LUH). Zum 1. August 2021 berief die 

Leibniz Universität Hannover Vidal als ordentliche Pro-

fessorin für „Scientific Data Management“ am Institut 

für Verteilte Systeme der Fakultät für Elektrotechnik 

und Informatik an der LUH. Außerdem ist Vidal Profes-

sorin (im Ruhestand) an der Fakultät für Informatik der 

Universität Simón Bolívar (Venezuela). Sie war Gastpro-

fessorin an mehreren Universitäten wie zum Beispiel in 

Maryland (USA), Madrid, Barcelona, Karlsruhe und Nantes 

und von 2016 bis 2018 leitende Wissenschaftlerin am 

F R A U N H O F E R - I N ST I T U T  F Ü R  I N T E L L I G E N T E  A N A LY S E - 

UND INFORMATIONSSYSTEME IA IS .

Prof. Dr. Maria-Esther Vidal hat bedeutende Beiträge zum 

Datenmanagement, zur semantischen Datenintegration 

und zum maschinellen Lernen über Wissensgraphen ge-

leistet. Sie ist Mitautorin von über 200 begutachteten 

Artikeln in den Bereichen Semantic Web, Datenbanken, 

Bioinformatik und künstliche Intelligenz. Vidal hat er-

folgreich Drittmittel eingeworben und hat eine führende 

Rolle in nationalen und in EU-H2020-Projekten  zu se-

mantischer Datenintegration und Wissensrepräsentati-

on. Sie ist als Expertin in Beiräten, Sommerschulen und 

Doktorandenkonsortien vertreten und betreute mehr als 

20 Postgraduierte und mehr als 130 Master- und Bache-

lorstudierende im Fach Informatik.

PROF.  DR.  MARIA-ESTHER  V IDAL 

Prof. Dr. Maria-Esther Vidal, a computer 

scientist, has been head of the “SC IENT I-

F IC  DATA  MANAGEMENT”  RESEARCH GROUP 

at TIB  since 2017 and is a member of 

the L3S  RESEARCH CENTER  at LUH.

“We are currently beginning to recognise 

the potential of research data in science. 

With the appointment of Prof. Dr. Maria- 

Esther Vidal, we can use this potential 

even better for solving social challenges 

at Leibniz Universität Hannover, at the 

L3S Research Center and at TIB,” says 

Prof. Dr. Sören Auer, Director of TIB 

and Professor of Data Science and Digi-

tal Libraries at LUH.

A P P O I N T M E N T 
O F  P R O F E S S O R 

D R .  M A R I A -
E S T H E R  V I D A L

R E S E A R C H I N G  S H O W S  W H A T  P O T E N T I A L 

D A T A  A N A L Y S I S  O F F E R S  F O R  M E D I C I N E , 

L I F E  S C I E N C E S  A N D  I N D U S T R Y

Since 1 August 2021, Maria-Esther Vidal is Professor 

for “Scientif ic Data Management” at the Institute 

for Distributed Systems at the Faculty of Electrical 

Engineering and Computer Science at LE IBNIZ 

UNIVERSITÄT  HANNOVER . Congratulations!

https://www.tib.eu/de/forschung-entwicklung/scientific-data-management
https://www.l3s.de/
https://www.uni-hannover.de/
https://www.uni-hannover.de/
https://www.iais.fraunhofer.de/
https://www.iais.fraunhofer.de/
https://www.tib.eu/en/research-development/scientific-data-management
https://www.tib.eu/en/research-development/scientific-data-management
https://www.l3s.de/en
https://www.uni-hannover.de/en/
https://www.uni-hannover.de/en/
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EXCELLENT  RESEARCH IN  THE  F IELD  

OF  DATA  SC IENCE

Maria-Esther Vidal’s research has fo-

cused on large-scale distributed heteroge-

neous data management. The outcomes 

of her work show the power of integrating 

disparate sources of knowledge to uncover 

patterns for the support of decision mak-

ing. Using these technologies, conditions 

that can affect the effectiveness of treat-

ment or survival time in life-threatening 

diseases such as lung cancer and demen-

tia can be detected. Vidal has expanded 

the boundaries of data integration and 

applied knowledge graphs technologies in 

biomedicine, life sciences, and Industry 

4.0. For her work on scientif ic data man-

agement, she received the SCIENCE  PRIZE 

of the ST IFTERVERBAND  for “Research in 

Responsibility”.

“Scientif ic data have experienced ex-

ponential growth in the last decade, 

encoding knowledge essential for accurate 

decision-making and assuring citizens 

a high-quality life. The professorship 

on “Scientif ic Data Management” 

supports the development of theoretical 

foundations and algorithmic paradigms 

for transforming scientif ic data into ac-

tionable knowledge following principles 

of responsible data management,” Ma-

ria-Esther Vidal describes the challenges 

and tasks in data management.

PROJEKT  TRUSTKG  DER  LE IBNIZ-GEMEINSCHAFT  STARTET

Aktuell startet im PROFESSORINNENPROGRAMM  der Leibniz-Gemeinschaft das Projekt 

TrustKG, das von Maria-Esther Vidal geleitet wird. Weltweit wird täglich eine Flut 

von Daten produziert. Diese Daten – genauer gesagt die Vernetzung von Daten aus 

verschiedenen Quellen – bieten ein großes Potenzial für Lösungen unterschiedlichs-

ter Probleme. Krisensituationen wie die COVID-19-Pandemie machen deutlich, wie 

wichtig es ist, auf vertrauenswürdige, datengestützte und transparente Lösungen für 

eine sichere Entscheidungsfindung zurückgreifen zu können. Das TrustKG-Projekt 

hat das Ziel, neue Methoden der Informatik zu entwickeln, die wissenschaftliche 

Daten in semantisch angereichertes Wissen umwandeln. Diese Verfahren schließen 

die verschiedenen Phasen des Sammelns, Kuratierens und Integrierens der wissen-

schaftlichen Daten ein und sollen es ermöglichen, mithilfe Künstlicher Intelligenz 

große Datensammlungen systematisch nach wertvollen Informationen zu durch-

forsten. Das Projekt nutzt computerbasierte Methoden als einen Schlüsselbaustein 

in personalisierten Therapieansätzen für Lungen- und Brustkrebspatient:innen, 

aktuell aber auch für Covid-19-Patient:innen.

TRUSTKG  PROJECT  OF  THE  LE IBNIZ  ASSOCIAT ION  LAUNCHED

Maria-Esther Vidal was recently awarded for leading the TrustKG project as part of the 

Leibniz Best Minds: PROGRAMME FOR  WOMEN PROFESSORS . A flood of data is produced 

worldwide every day. This data – or more precisely, the integration of data from various 

projects – provides a high potential to solve a wide range of challenges. Critical situations 

like the COVID-19 pandemic stress the necessity of counting on trustable data-driven 

solutions for assertive decision-making. The TrustKG project aims at addressing the 

grand challenge of enabling explainable pipelines for transforming scientif ic data into 

semantically enhanced knowledge. The TrustKG knowledge graph will integrate causal 

explanations of the actions and decisions taken at different phases of collecting, curating, 

and integrating the scientif ic data required to execute analytical methods. As a result, 

we envision a new paradigm for data management towards explainable Artif icial Intel-

ligence (AI). TrustKG will be applied in the context of lung and breast cancer – and now 

COVID-19 too – to support personalized treatments.

https://www.tib.eu/en/tib/news-and-events/news/details/treatment-suggestions-based-on-biomedical-data
https://www.stifterverband.org/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/forschung/leibniz-wettbewerb/leibniz-professorinnenprogramm
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/en/research/leibniz-competition/leibniz-programme-for-women-professors


STUDIE  MIT  NUTZUNGSDATEN DES  

T IB  AV-PORTALS 

Wie berechnet man den Sauerstoffge-

halt von Wasser? Wie arbeitet die Euro-

päische Union? Diese und viele weitere 

Fragen werden in unzähligen Videos 

auf verschiedenen Internet-Plattformen 

beantwortet. Doch wie nutzen Men-

schen solche Lernvideos eigentlich? 

Wissenschaftler:innen des Leibniz-In-

stituts für Wissensmedien (IWM), des 

Deutschen Instituts für Erwachsenen-

bildung (DIE) sowie der TIB haben im 

Rahmen eines interdisziplinären For-

schungsprojektes erste Hinweise dar-

auf gefunden, wann und warum Nut-

zer:innen von Online-Videoplattformen 

die Pausenfunktion nutzen.

V IDEOS  WERDEN GERN ZUM LERNEN 

GENUTZT

Lernvideos und Tutorials haben Hoch-

konjunktur – und das in allen Alters-

gruppen. „Diese Formate werden über 

alle Bildungsbereiche hinweg gerne 

und häuf ig genutzt, ob in Schule, 

Hochschule, betrieblicher Weiterbil-

dung oder einfach nur auf YouTube“, so 

DIE-Wissenschaftler Dr. Martin Merkt. 

Hat man etwas nicht verstanden, kann 

– im Gegensatz zum Frontalunterricht 

– die Pausentaste betätigt, zurückge-

spult und die Sequenz beliebig oft wie-

derholt werden. 

F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G

V E R S T E H E N  
A U F  K N O P F D R U C K  –

 

W I E  N U T Z E R : I N N E N  B E I  L E R N V I D E O S  D I E  P A U S E N F U N K T I O N  N U T Z E N  

WANN WIRD  DER  PAUSENKNOPF  

GEDRÜCKT?

Anhand von Video-Nutzungsdaten des 

TIB AV-Portals untersuchten die For-

schenden, wann und vor allem warum 

Nutzer:innen Lernvideos stoppen. „Das 

hängt im Wesentlichen von zwei Fak-

toren ab“, erklärt IWM-Wissenschaftler 

Prof. Dr. Markus Huff. „Eine gehäufte 

Nutzung der Pausenfunktion konnte an 

besonders komplizierten Stellen sowie 

zwischen verschiedenen inhaltlichen 

Sequenzen in den Videos beobachtet 

werden“, so der Leiter der IWM-Ar-

beitsgruppe Wissensaustausch. Keinen 

Effekt auf das Sehverhalten hatte da-

gegen die formale Videostruktur, wie 

etwa Schnitte oder graphische Gestal-

tungselemente in der Videoplattform.

Die Erkenntnisse können bei der Kon-

zeption von Lernvideos berücksichtigt 

werden: „In einem nächsten Schritt 

können wir Lernvideos passend für 

unterschiedliche Zielgruppen aufbe-

reiten“, sagt Dr. Martin Merkt, der am 

DIE die Nachwuchsgruppe Audiovisu-

elle Wissens- und Informationsmedien 

leitet. Durch das automatische Setzen 

von Pausen oder das Einblenden von 

Verständnisfragen an entsprechenden 

Stellen im Video können komplexe In-

halte für die Nutzer:innen verständli-

cher dargestellt werden.

AUTHENTISCHE  NUTZUNGSDATEN ALS  

ME ILENSTE IN  FÜR  KÜNFT IGE  FORSCHUNG

Die Ergebnisse sind noch unter einem 

weiteren Gesichtspunkt bedeutend für 

künftige Projekte: Denn für die Studie 

haben wir auf anonymisierte Nutzungs-

daten aus realen Anwendungen und 

nicht auf Daten aus kontrollierten ex-

perimentellen Settings zurückgriffen, 

um ein möglichst authentisches Bild 

des Sehverhaltens zu erlangen. „Uns ist 

es gelungen, mit echten Video-Logfiles 

psychologische Rückschlüsse zu ziehen 

und so einen Einblick in das natürli-

che Nutzungsverhalten zu gewinnen“, 

ergänzt Prof. Dr. Markus Huff. Dieser 

Ansatz kann in Zukunft helfen, weite-

ren Fragestellungen in Bezug auf das 

natürliche Sehverhalten von Nutzer:in-

nen auf den Grund zu gehen.

DIE ERGEBNISSE DER STUDIE WURDEN 

UNTER DEM TITEL „PUSHING THE BUTTON: 

WHY DO LEARNERS PAUSE ONLINE VIDEOS?“ 

IN DER INTERNATIONALEN FACHZEITSCHRIFT 

COMPUTERS & EDUCATION PUBLIZIERT.

M. HUFF, A. HOPPE, G. BRUNS, R. EWERTH, M. 

MERKT: PUSHING THE BUTTON: WHY DO LEARNERS 

PAUSE ONLINE VIDEOS? IN: COMPUTERS AND 

EDUCATION, VOL. 176, ELSEVIER, 2022.  

DOI.ORG/10.1016/J.COMPEDU.2021.104355

doi.org/10.1016/j.compedu.2021.104355
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Wissenschaftliche Arbeit wird hauptsächlich durch Publikationen in Form von Texten kommuniziert. 

In Zeiten stetig steigender Publikationszahlen wird es für Forschende immer schwieriger, den Überblick  

über die für sie relevante Literatur zu behalten. Der Open Research Knowledge Graph (ORKG) will 

dieses Problem lösen. Der ORKG beschreibt wissenschaftliche Arbeiten strukturiert und macht die  

eigentlichen Inhalte und nicht nur die bibliographischen Metadaten der Publikationen sowohl für Menschen  

als auch für Maschinen lesbar und FAIR – also auffindbar (findable), zugänglich (accessible),  

interoperabel (interoperable) und wiederverwendbar (reusable).

F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G

E I N  G R O S S E R  E R F O L G
B I L A N Z  D E S  E R S T E N  „ O R K G  C U R A T I O N  G R A N T “ - P R O G R A M M S  D E R  T I B

TIB VERGIBT NEUN „ORKG CURATION GRANTS“
2021 ging die erste Runde der „ORKG Curation Grants“ an den 

Start, die die TIB erstmals an Wissenschaftler:innen aus verschie-

denen Bereichen vergeben hat. Neun Forscher:innen aus Natur-

wissenschaften, Maschinenbau und Informatik erhielten einen 

Curation Grant für die Kuratierung von ORKG-Inhalten, um For-

schungsbeiträge aus ihrer Disziplin maschinenlesbar aufzubereiten 

und so die Open-Science-Bestrebungen ihres Fachs voranzutreiben. 

Dadurch leisten sie einen Beitrag zu einer der zentralen Herausfor-

derungen in der Forschung – der besseren Organisation der Inhalte 

wissenschaftlicher Publikationen – und gewinnen an Sichtbarkeit 

und Reputation in ihrem Forschungsgebiet.

Mit mehr als 150 Comparisons und zwölf Reviews war das Pro-

gramm ein voller Erfolg. Comparisons – Gegenüberstellungen von 

Forschungsergebnissen aus verschiedenen Veröffentlichungen – 

sind das Herzstück der ORKG-Inhalte. Sie ermöglichen einen kom-

primierten und gut miteinander vergleichbaren Überblick über den 

aktuellen Forschungsstand zu einer bestimmten Forschungsfrage. 

Die verschiedenen Beiträge werden tabellarisch dargestellt und 

können nach verschiedenen Eigenschaften gefiltert werden.

Aus den beinahe 150 Bewerbungen, welche die TIB für ihre mit 

400 Euro monatlich dotierten Curation Grants erhielt, wählte 

sie die neun vielversprechendsten Bewerbungen aus. Die Teil-

nehmer:innen arbeiteten als Grantees eng mit dem ORKG-Team 



zusammen, um Inhalte zu ihren Forschungsfragen zu erstellen. 

Dabei deckte das Grant-Programm ein weites Feld wissenschaft-

licher Disziplinen ab: von Pharmazie über Geologie bis hin zur 

Plasmaphysik.

Ab Juli 2021 beteiligten sich die Grantees an der Erstellung von In-

halten, berichteten über Fortschritte und gaben Feedback bis zum 

Ende des sechsmonatigen Programms im Dezember. In einer Vor-

tragsreihe präsentierten sie ihre besten ORKG-Arbeiten und ihre 

typischen Arbeitsabläufe.

Insgesamt erstellten die Grantees mehr als 150 Comparisons und 

zwölf Reviews und lernten dabei Schritt für Schritt mehr über 

semantische Beschreibungen und den ORKG. Davon profitiert 

auch weiterhin ihre wissenschaftliche Arbeit. Einer der Grantees 

beschrieb das Programm mit den Worten: „Ich mag die Idee des 

ORKG, wissenschaftliche Artikel zu vergleichen. Ich habe viel  

gelernt, während ich die Comparisons erstellt habe. Das Grant- 

Programm hat mich dazu gebracht, viele neue Artikel zu lesen  

und mir so geholfen, mir Wissen über viele neue Dinge anzueignen.“

INTENSIVER  AUSTAUSCH ZWISCHEN GRANTEES  UND ORKG-TEAM

Auch das ORKG Team hat von dem intensiven Austausch pro-

fitiert. Die Diskussionen halfen dabei, ein besseres Verständnis 

für die Bedürfnisse der Nutzer:innen und für die Anforderungen 

verschiedener Disziplinen zu entwickeln. Ein Beispiel aus der 

Praxis: Beim Start des Grant-Programms konnten Comparisons 

nicht gespeichert werden, ohne sie zu veröffentlichen. Dank des 

Hinweises der Grantees ist dieses Feature nun implementiert und 

Comparisons können jetzt auch als Entwürfe gespeichert werden. 

Genauso gibt es nun die Möglichkeit, Beiträge für Visualisierungen 

einfach per Checkbox auszuwählen. Das sind nur zwei von vielen 

Beispielen, die bereits ihren Weg in die aktuelle Version des ORKG 

gefunden haben. Darüber hinaus zeigte sich, wie sehr Templates 

den Einstieg in den ORKG erleichtern. Das Feedback der Grantees 

ist noch immer Thema in der Entwicklung des ORKG und bildet 

eine gute Basis für weitere Verbesserungen.

INTERESSIERT AN DEN ERGEBNISSEN?
DIE  AUFZE ICHNUNGEN DER  ABSCHLUSSPRÄSENTAT IONEN S IND  IM  AV-PORTAL  VERFÜGBAR 

UND B IETEN E INEN ANHALTSPUNKT  FÜR  ZUKÜNFT IGE  ORKG-NUTZER: INNEN.

HTTPS://AV.T IB.EU/SERIES/1196/ORKG+CURAT ION+GRANT+2021 

https://av.tib.eu/series/1196/orkg+curation+grant+2021
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REMO-NETZWERK VERÖFFENTL ICHT

„RESEARCHER MENTAL HEALTH MANIFESTO“

Ein Forschungsumfeld, das die men-

tale Gesundheit und das Wohlbefin-

den von Forschenden fördert, das 

fordert – das Manifest des Projektes 

ReMO (Researcher Mental Health 

COST action). Denn jüngste Studien 

zeigen eine hohe Verbreitung psychi-

scher Belastungen bei Forschenden. 

In dem stetig wachsenden Netzwerk  

ReMO arbeiten 240 Interessenvertre-

ter:innen zusammen, um herauszufin-

den, welche Methoden und Maßnah-

men ein gesundes Forschungsumfeld 

schaffen können. In dem Manifest 

zur psychischen Gesundheit von For-

schenden fordert ReMO, die psychische 

Gesundheit von Forschenden durch 

gezielte Maßnahmen zu verbessern: 

Konkret soll ein institutionelles Umfeld 

geschaffen werden, das die psychische 

Gesundheit und das Wohlbefinden för-

dert, die Stigmatisierung von psychi-

schen Erkrankungen abbaut und die 

Forschenden stärkt, wenn es um das 

Wohlbefinden am Arbeitsplatz geht .

K U R Z  G E M E L D E T : 
N E U E S  A U S  D E R  F O R S C H U N G

AUSGEZEICHNET:

TOP-WISSENSCHAFTLER: INNEN AN  DER  T IB

Prof. Dr. Sören Auer ist erneut unter 

den Top 10 der weltweit einflussreichs-

ten Wissenschaftler:innen im Bereich 

Knowledge Engineering. Der Direktor 

der TIB und Professor für Data Science 

& Digital Libraries an der Leibniz Uni-

versität Hannover (LUH) zählt auch 

in diesem Jahr wieder zu den weltweit 

meistzitierten Wissenschaftler:innen im 

Bereich Künstliche Intelligenz. Das hat 

die Auswertung akademischer Daten der 

Online-Plattform AMiner ergeben, die 

ihn auf Platz 10 führt. Sie würdigt die 

Arbeit der Forschenden der vergangenen 

zehn Jahre. 

Die renommierte Online-Plattform 

führt auch Prof. Dr. Maria-Esther Vidal  

wie schon im Vorjahr als eine der welt-

weit meistzitierten Wissenschaftlerin-

nen im Bereich Knowledge Engineering. 

Die Leiterin der TIB-Forschungsgruppe 

Scientific Data Management und Profes-

sorin für Scientific Data Management 

an der LUH ist laut AMiner die drittein-

flussreichste Frau im Bereich Wissens-

verarbeitung. Auf der Top-100-Liste der 

meistzitierten Wissenschaftler:innen 

erreicht sie Gesamtplatz 36.



ONLINE-LEHRE  UNTERSTÜTZEN,

OFFENHEIT  FÖRDERN

Digitale Lehr- und Lernformate 

werden an Hochschulen immer 

wichtiger. Mit der Ausweitung 

der Online-Lehre bekommen of-

fen lizenzierte, digitale Bildungs-

materialien (Open Educational 

Resources, kurz OER) eine ganz 

neue Relevanz.

Das Portal T W I L LO . D E  ermöglicht 

als Plattform für Open Educatio-

nal Resources (OER) das Teilen 

in der Hochschullehre. Auf twil-

lo f inden Lehrende offene Bil-

dungsmaterialien, die sie nutzen 

können, und sie haben selbst die 

Möglichkeit, Bildungsmaterialien 

zu veröffentlichen. 

Das Projekt „OER-Portal Nieder-

sachsen“, das von der TIB gelei-

tet wird, startete Ende 2019 und  

ist seit Frühjahr 2020 online. En-

de 2021 waren bereits rund 20 

überwiegend niedersächsische 

Hochschulen direkt an twillo an-

gebunden. Mehr als 600 Lehr-/

Lernmaterialien sind von etwa  

400 Aktiven bereitgestellt (Stand 

12/2021). Daneben gibt es auf der 

Webpräsenz unter twillo.de viele 

Informationen, Tipps und Tutori-

als rund um das Themenfeld OER. 

Das Team von twillo bietet um-

fangreiche Unterstützung bei der 

Erstellung von OER – in Form 

von Vorlagen, Beratungen und 

Veranstaltungen: Der regelmäßig 

stattfindende Basisworkshop setzt 

beispielsweise bei Potenzialen 

von OER an und zeigt, wie offe-

ne Bildungsmaterialien die Lehre 

bereichern können. Ein Rechts-

fragen-Workshop widmet sich 

dem sicheren Umgang mit OER 

und gibt Antworten auf Fragen zu 

rechtlichen Unsicherheiten. 

Um Lehrende und studentische 

Hilfskräfte bei der Aufbereitung 

von Bildungsmaterialien zu un-

terstützten, gibt es das Train-

the-Trainer-Format. Das Ziel: 

Teilnehmende werden beim Kom-

petenzerwerb, der Digitalisierung 

von Lehreinheiten und der Ent-

wicklung von OER begleitet.

EINEN GEMEINSAMEN DATENRAUM FÜR 

WISSENSCHAFT UND WIRTSCHAFT SCHAFFEN – 

FAIR-DATA SPACES GESTARTET

Die sichere Dateninfrastruktur G A I A - X  und die 

N A T I O N A L E  F O R S C H U N G S D A T E N I N F R A S T R U K T U R  

(NFDI) entwickeln in dem im Mai 2021 gestar-

teten Projekt FAIR Data Spaces einen gemeinsa-

men cloudbasierten Datenraum für Wissenschaft 

und Wirtschaft unter Einhaltung der FAIR-Prin-

zipien. Das heißt, die Daten sind auffindbar, zu-

greifbar, interoperabel und wiederverwendbar 

(findable, accessible, interoperable, reusable). 

Das Projekt ist auf drei Jahre angelegt und wird 

vom Bundesministerium für Bildung und For-

schung (BMBF) finanziert.

Das Vorhaben schafft den Fahrplan für die 

Zusammenarbeit der beiden Initiativen, klärt 

ethische und rechtliche Rahmenbedingungen 

für den Datenaustausch zwischen Wissenschaft 

und Wirtschaft, erarbeitet gemeinsame techni-

sche Grundlagen und demonstriert die Nutzung 

von Gaia-X-Technologien für das Bereitstellen 

und Verwenden von Forschungsdaten entlang 

der FAIR-Prinzipien in verschiedenen Wissen-

schaftsdisziplinen und Branchen.

Die TIB ist in beiden Initiativen – NFDI 

und dem International Data Space/Gaia-X – 

bereits beteiligt und wird im Rahmen des Pro-

jekts dabei helfen, beide stärker technisch und 

organisatorisch zu vernetzen. Insbesondere 

plant die TIB den für die NFDI-Initiativen ent-

wickelten Terminologiedienst auch für Gaia-X 

und die International Data Spaces nutzbar zu 

machen, damit Beteiligte mittels Terminologien, 

Vokabularen und Ontologien ein gemeinsames 

Verständnis der auszutauschenden Daten ent-

wickeln können.

http://www.twillo.de/
https://www.data-infrastructure.eu/GAIAX/Navigation/EN/Home/home.html
https://www.nfdi.de/
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Das TIB AV-Portal, das Videoportal der TIB, umfasste 

Ende 2021 mehr als 35.000 Einzelmedien und über 

1.000 Serien. Das Portal sammelt wissenschaftliche 

Videos mit dem Schwerpunkt auf Technik und Natur-

wissenschaften, aber auch viele andere Disziplinen 

sind vertreten. Die Inhalte reichen von Aufzeichnun-

gen von Konferenzen und Vorlesungen über Expe-

rimente, Online-Tutorials und Simulationen bis zu 

Animationen, Video-Abstracts sowie Video-Begleitma-

terialien. Alle Services des AV-Portals – einschließlich 

Langzeitarchivierung, der Vergabe von eindeutigen 

DOI-Namen (Digital Object Identifiern), Hosting und 

Videoanalyse – sind kostenfrei.

Das Portal, das seit 2014 online ist, wird kontinuierlich 

weiterentwickelt – auch 2021 gab es einige Neuerun-

gen und Verbesserungen.

F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G

A T T R A K T I V E R  –  
I N D I V I D U E L L E R  –  R O B U S T E R

Ü B E R  D I E  K O N T I N U I E R L I C H E  U N D  A G I L E  W E I T E R E N T W I C K L U N G  D E S  T I B  A V - P O R T A L S

V O N  D R .  S V E N  S T R O B E L

Dieser Beitrag erschien erstmals und in ungekürzter Form im TIB-Blog unter 

T IB.EU/ENTWICKLUNG-AV-PORTAL-2021

MEHR ATTRAKT IV ITÄT:  

DETA ILSE ITEN  FÜR  HERAUSGEBER  UND MEDIENPARTNER

Herausgeber und Medienpartner haben nun einen 

eigenen Bereich im AV-Portal, wo sie ihre Video-

kollektionen veröffentlichen und sich präsentieren 

können – mit ihrem Logo, einer Beschreibung ihrer 

Organisation sowie einen Link zur Webseite. Die 

Redaktion des AV-Portals kann einzelne Kollektionen 

des Herausgebers nach Wunsch zusammenstellen 

und auf der Startseite vorstellen. Automatisch wer-

den statistische Informationen zum Medienbestand 

des Herausgebers abgefragt – wie Anzahl der Videos 

und Serien, Publikationszeitraum, Views und Dauer 

aller Videos der Kollektion.

MEHR INDIV IDUAL ITÄT:  SERIEN  UND „MEINE  MEDIEN“

2021 haben wir uns ausführlich mit den Serien des 

AV-Portals beschäftigt, die früher nicht gezielt ge-

sucht werden konnten. Die Serien sind mittlerweile 

im Suchindex und können im AV-Portal recherchiert, 

mit der Facette „Medientyp“ gefiltert werden und 

haben eine eigene Detailseite mit statistischen In-

formationen. Nutzende können beim Upload eine 

Beschreibung der Serie hinzufügen und die Serien 

können genauso wie Einzelvideos geteilt und in 

„Meine Medien“ gespeichert werden.

Auf Wunsch des Autors wird in diesem Text 

das generische Maskulinum verwendet.

https://tib.eu/entwicklung-av-portal-2021


Der Bereich „Meine Medien“ zeigt neben den Merk- 

listen nun auch die gespeicherten Serien. Eine  

Seitennavigation ermöglicht eine bessere Übersicht-

lichkeit und Navigation und Nutzende können eine  

persönliche Notiz für ihre Merklisten hinzufügen. 

Die Merklisten lassen sich für Dritte veröffentlichen 

und können als Playlisten abgespielt werden.

 

MEHR ÜBERSICHT:  MEDIAPLAYER  UND V IDEOVORSCHAU

Eine Verbesserung der Übersichtlichkeit des AV- 

Portals gibt es für die Nutzende insbesondere auf 

kleineren mobilen Endgeräten: In der mobilen 

Ansicht wurden Touch-sensible Bereiche vergrö-

ßert und die Segmentleiste ausgeblendet, um die 

Navigation zu erleichtern. Die Videovorschau, die 

abgespielt wird, wenn man mit dem Mauszeiger 

über eine Video-Vorschaukachel fährt, verwendet nun 

schnell ladbare, vorprozessierte Bilder, um eine echte 

Animation wiederzugeben. Jede Vorschau-Sequenz 

zeigt Einzelbilder aus dem gesamten Video.

MEHR INSPIRAT ION:  E IGENE  SE ITE  FÜR  REDAKT IONELLE 

EMPFEHLUNGEN

Auf der Seite „Redaktionelle Empfehlungen“  

(HTTPS://AV.T IB.EU/EDITORIAL ) werden ausgewählte, 

anlass- und themenbezogene Empfehlungen der 

AV-Portal-Redaktion in einer Übersicht dargestellt. 

Die in der Regel temporär auf der Startseite einge-

bundenen Empfehlungen haben dort einen dauer-

haften Platz und laden dazu ein, interessante Inhalte 

zu entdecken, die man vielleicht sonst nie gesucht 

und gefunden hätte.

 

MEHR ROBUSTHEIT:  TECHNISCHE  UMSETZUNGEN

Die grafische Benutzeroberfläche des AV-Portals 

wurde von einer auf drei Instanzen umgestellt,  

um die Ausfallsicherheit zu verbessern und unter- 

brechungsfreie Updates zu ermöglichen. Alle HTTP- 

Anfragen werden nach dem Zufallsprinzip von ei-

nem der drei Server beantwortet. 2020 wurde das 

Backend des AV-Portals, zu dem die zahlreichen 

Videoanalysen von Sprache, Text und Bild gehören, 

Beispielsuche nach „Klimaforschung“ und Filterung 

des Suchergebnisses nach dem Medientyp „Serie“. 

https://av.tib.eu/editorial
https://av.tib.eu/editorial
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Auszug aus der Übersicht redaktioneller 

Videoempfehlungen

in ein Kubernetes-Cluster migriert. Kubernetes ist 

ein Open-Source-System zur Automatisierung der 

Bereitstellung, Skalierung und Verwaltung von Con-

tainer-Anwendungen. Das Cluster vereinfacht Instal-

lation und Betrieb und reduziert zahlreiche interne 

Abhängigkeiten. 2021 wurden die verschiedenen 

Komponenten des AV-Portal-Frontends wie zum 

Beispiel die Suche und grafische Benutzeroberfläche 

nach Kubernetes migriert.

N E U E  S A M M L U N G  I M  T I B  A V - P O R T A L : 

8 1 0 . 1 8 1
BESUCHE DES TIB  

AV-PORTALS IN 2021

+16,7  %
IM  VERGLE ICH  ZU 

2020

Ø  67.515 
BESUCHE IM MONAT

Ø 2.200 
BESUCHE  AM TAG

35.690
VIDEOS IM TIB AV-PORTAL

2021  S IND 

4.514 

V IDEOS  NEU 

H INZUGEKOMMEN 

AUSBL ICK

Das Team des AV-Portals arbeitet an diversen neuen 

strategischen Themen. Beispielsweise wurde für den 

Fachinformationsdienst FID BAUdigital eine Instanz 

des AV-Portals eingerichtet, auf der gezielt Videos 

aus den Bereichen Bauingenieurwesen, Architektur 

und Urbanistik (BAU) bereitgestellt werden können. 

Read this article in English: 

--> T IB.EU/REPORT-AV-PORTAL-2021

https://www.fid-bau.de/
https://tib.eu/report-av-portal-2021


1 7 0  M E E R E S P L A N K T O N - V I D E O S

„Wo immer man ans Meer kommt und 

ein Planktonnetz auswirft, wird man et-

was fangen und hat meist sogleich viel 

mehr Material, als man mikroskopisch 

im gegebenen Zeitraum untersuchen 

kann“; beschreibt Prof. Dr. Otto Larink, 

pensionierter Professor für Zoologie 

der TU Braunschweig, die Besonderheit 

seiner Arbeit mit Plankton. 170 Plank-

ton-Videos stehen seit Dezember 2021 

exklusiv im AV-Portal zur Verfügung 

– sie sind das Ergebnis jahrelanger Do-

kumentationen von Prof. Larink auf der 

Nordseeinsel Helgoland.

Bereits während seines Studiums in 

Kiel beschäftigte sich Larink in den 

1960er-Jahren mit Plankton, das sich 

am besten lebend beobachten lässt. 

Nach seinem ersten Aufenthalt an der 

Biologischen Anstalt Helgoland im Jahr 

1963 folgten viele weitere Aufenthalte, 

inzwischen etwa 75. Auch leitete er dort 

zwischen 1969 und 2004 regelmäßig 

meeresbiologische Kurse für die Braun-

schweiger Studierenden. In dieser Zeit 

baute er einen eindrucksvollen Fundus 

von Mikrofotos auf, die in einem Be-

stimmungsbuch für Meeresplankton, 

das zusammen mit dem Zoologen Wil-

fried Westheide entstand, veröffentlicht 

wurden.

AUFNAHMEN VON PLANKTON: 

VOM FOTO  ZUM F ILM

Nach seiner Pensionierung war Larink 

weiterhin jährlich als Gastforscher an 

der Biologischen Anstalt Helgoland tä-

tig. Seit 2010 filmte er Plankton am Mi-

kroskop, denn aus seiner Sicht haben 

Videos zwei Vorteile: Sie geben die Be-

wegung der mikroskopischen Objekte 

wieder und ermöglichen eine deutlich 

bessere Dokumentation des fokussier-

ten Objekts. In den Filmen werden 

einzelne Arten dargestellt – total und 

in Ausschnitten und ihre einzelnen 

Entwicklungsstadien (soweit möglich) 

vom Ei über die (eventuell zahlreichen) 

Larvenstadien gezeigt.

Die Filme können als Anschauungsob-

jekte in Lehre und Forschung genutzt 

werden. Sie sind in der Regel stark 

zusammengeschnitten, meist auf eine 

Länge von 30 bis 100 Sekunden. Jedem 

Video liegt das fünf- bis zwanzigfa-

che an Filmen zugrunde. Die Videos 

sind aufwändig mit Metadaten, unter 

anderem mit einer umfassenden Ver-

schlagwortung, erschlossen, sodass sie 

sowohl im Gesamtzusammenhang in 

einer Serie entdeckt als auch einzeln 

flexibel recherchiert werden können.

Zur Video-Serie:  

--> HTTPS://AV.T IB.EU/SERIES/1151

Mikroskopaufnahme  

eines Hufeisenwurms

https://av.tib.eu/series/1151
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Auch im zweiten Coronajahr fanden die Veranstal-

tungen der TIB – wie schon im Vorjahr – virtuell 

statt. 23 waren es an der Zahl: Dazu zählte neben 

den regelmäßigen Open Access Talks und der VI-

VO-Konferenz, die sich längst etabliert haben, auch 

die #vBIB. Nach erfolgreicher Premiere ging die vir-

tuelle Konferenz 2021 in die zweite Runde – und das 

war erst der Anfang, denn 2022 geht es weiter.

IM AUSTAUSCH MIT DEN COMMUNITYS
D I E  T I B  B I E T E T  P L A T T F O R M E N  Z U R  V E R N E T Z U N G  U N D  Z U M  A U S T A U S C H 

Z W I S C H E N  W I S S E N S C H A F T ,  Ö F F E N T L I C H K E I T ,  W I R T S C H A F T ,  P O L I T I K  U N D  I N F O R M A T I O N S W E S E N . 

S I E  I S T  G A S T G E B E R I N  I N T E R N A T I O N A L E R  K O N F E R E N Z E N ,  F A C H F O R E N  U N D  W O R K S H O P S , 

I H R E  M I T A R B E I T E R : I N N E N  S I N D  R E G E L M Ä S S I G  V O R T R A G E N D E  A U F  V E R A N S T A L T U N G E N . 

Bei bekannten Formaten wie dem Technik-Salon, 

„Book a Scientist“ und dem November der Wis-

senschaft hatten interessierte Bürger:innen wieder 

einmal Gelegenheit, mit Mitarbeitenden der TIB ins 

Gespräch zu kommen und Projekte und Tätigkeiten 

der Bibliothek näher kennenzulernen. Außerdem 

gab es zahlreiche Webinare zum Austausch mit den 

Wissenschaftscommunitys sowie den virtuellen „Ak-

tionstag Hausarbeit“, mit vielen Tipps rund um das 

wissenschaftliche Schreiben im Studium.
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RE IHE:  T IB  UND B IB  SETZEN V IRTUELLE 

KONFERENZ  FORT

Am 1. und 2. Dezember 2021 startete 

die zweite Ausgabe der #vBIB. Diesmal 

drehte sich bei der virtuellen Konfe-

renz alles um „Digitale Communitys“. 

Ein kleiner Auszug aus dem Programm 

für die 300 Teilnehmer:innen: R. David 

Lankes, Professor für Bibliothekswesen 

an der University of Texas, sprach über 

„New Librarianship and Our Better An-

gels“. Als leidenschaftlicher Verfechter 

der Bibliothekar:innen thematisierte er 

deren Rolle in der heutigen Gesellschaft 

und zeigte, wie sich ihre Aufgaben in 

den vergangenen Jahren verändert ha-

ben und wie sie sich auch in Zukunft 

weiter verändern werden. Der Experte 

für Urheberrecht und Kommunikati-

onsfreiheit sowie ehemalige EU-Abge-

ordnete Felix Reda setzte sich in einer 

Session mit den Rahmenbedingungen 

für das Handeln in digitalen Commu-

nitys auseinander und und Bettina Be-

rendt (TU Berlin/Weizenbaum-Institut/

KU Leuven) sprach über die Heraus-

forderung der Diskriminierung durch 

KI-Systeme.

Neu waren im zweiten Jahr der #vBIB 

die interaktiven Formate Speakers 

Corner und Tech Corner. Die Speakers 

Corner bot Raum für Kurzvorträge, 

Konzept-Ideen, Thesen, Fragen und 

Antworten, Diskussionen und vieles 

mehr rund um das Thema Digita-

le Communitys, bei der Tech Corner 

standen Webdienste, Tools, Software 

und Mock-ups zur Beteiligung an Com-

munitys sowie zur Unterstützung des 

Community Buildings und Manage-

ments im Mittelpunkt.

Die 
     vBIB21 
verpasst? 

K E I N  P R O B L E M ! 

Im TIB AV-Portal gibt‘s die 
Beiträge zum Anschauen.
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21 F OKUS  AUF  „ENTERPRISE 

KNOWLEDGE  AND DATA  SPACES“

Die renommierte internationale Konferenz für Wirtschaftsin-

formatik, die BIS – Business Information Systems Conferen-

ce –, fand mit mehr als 100 Teilnehmenden vom 14. bis 17. 

Juni 2021 virtuell statt. Sie bot der Fachwelt ein Forum zum 

Austausch und zur Verbreitung aktueller Forschungsergeb-

nisse rund um die Themen 

„Enterprise Knowledge and 

Data Spaces“ – von der Ent-

wicklung über die Implemen-

tierung und Anwendung bis 

zur Verbesserung von Com-

putersystemen für Unterneh-

mensprozesse.

DIE  PUBL IKAT IONEN UND V IDEOS  ZUR  B IS 

2021  STEHEN AUF  T IB  OPEN PUBL ISHING  UND 

IM  T IB  AV-PORTAL  BEREIT!

HTTPS://WWW.T IBOP.ORG/OJS/ INDEX.PHP/BIS

https://av.tib.eu/series/1154/vbib21+digitale+communitys
https://www.tibop.org/ojs/index.php/bis
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BOOK  A  SC IENT IST

Wer nicht fragt, bleibt dumm: Beim virtu-

ellen Gesprächsformat „Book a Scientist“ 

konnten Interessierte sich 25 Minuten lang 

mit einer Expertin oder einem Experten der 

Leibniz-Gemeinschaft austauschen und alles 

fragen, was sie schon immer zu einem be-

stimmten Thema wissen wollten.

Mehr als 150 Wissenschaftler:innen waren 

beim Speed Dating mit der Wissenschaft da-

bei, darunter fünf Expert:innen der TIB. Sie 

beantworteten Fragen zu wissenschaftlichen 

Videos, offenen und freien Bildungsmateria-

lien, digitalen Bildungszertifikaten, offener 

Wissenschaft und vielem mehr.

GEOLOKAL IS IERUNGSTOOL  ALS  

TE IL  DER  „MISS ION  K I  –  ERLEBEN . 

VERSTEHEN .  MITGESTALTEN“

Das Deutsche Museum Bonn 

macht sich auf den Weg vom Mu-

seum für zeitgenössische For-

schung und Technik zum Forum 

für Künstliche Intelligenz. 2021 

schloss das Museum im Rahmen 

der „Mission KI – erleben . verste-

hen . mitgestalten“ die erste Etap-

pe dieserspannenden Reise mit 

dem Erlebnisraum KI (Künstliche 

Intelligenz) erfolgreich ab. Dort 

ist Künstliche Intelligenz nun 

erlebbar – mit Anwendungsbei-

spiele zu Robotik, Bilderkennung, 

Cyberkriminalität, der Entwick-

lung des autonomen Fahrens und 

„künstlicher Kreativität“.

Mit dem Geolokalisierungstool der For-

schungsgruppe „Visual Analytics“ ist 

auch ein Exponat der TIB dabei. Der 

von der Forschungsgruppe entwickelte 

Geolokalisierer gibt Schätzungen ab, 

wo auf der Erde ein Foto aufgenommen 

wurde. Bei dem Exponat treten Mensch 

und Maschine gegeneinander an und 

schätzen, wo das Foto aufgenommen 

wurde – meist gewinnt der Computer. 

Aber wie funktioniert das? Dank künst-

licher Intelligenz.

Das KI-basierte System nutzt nur den 

Bildinhalt, um den Aufnahmeort eines 

Fotos zu bestimmen. Zunächst erkennt 

es, ob das Bild in einem städtischen, 

einem ländlichen Umfeld oder in ei-

nem Innenraum aufgenommen wurde. 

Fünf Millionen Trainingsfotos helfen 

der KI, den Aufnahmeort weiter ein-

zugrenzen. „Bei Stadtimpressionen 

sind das beispielsweise Bauwerke oder 

architektonische Details, bei Naturauf-

nahmen werden Pflanzen und Tiere be-

rücksichtigt“, beschreibt Prof. Dr. Ralph 

Ewerth, Leiter der Forschungsgruppe, 

das Verfahren.

Ein System wie dieses könnte künftig 

dabei helfen, Falschnachrichten als sol-

che zu identifizieren. Schon jetzt lässt 

sich damit überprüfen, wie glaubwür-

dig Fotos als Informationsquelle sind 

und wie wahrscheinlich es ist, dass ein 

Bild genau in der angegebenen Region 

aufgenommen wurde.
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TIB und ZB MED – Informationszentrum Lebenswissenschaften unterstützen die Petition für einen zeit-

gemäßen Namen des Bibliothekartages. Denn Menschen in Bibliotheken haben nicht nur unterschiedliche 

Berufe wie Bibliothekar:in, Informatiker:in, Informationswissenschaftler:in oder Software-Entwick-

ler:in, sondern die Beschäftigten in Bibliotheken sind divers in jeder Hinsicht: Ob Beruf, Nationalität 

und Herkunft, Geschlecht und Geschlechtsidentität, Alter und Weltanschauung, körperliche Vorausset-

zungen und kultureller Hintergrund. Diese Vielfalt macht die Zusammenarbeit spannend und fruchtbar. 

Deshalb fordern TIB und ZB MED, dass sich diese Diversität auch im Namen der größten (Fortbildungs-)

Veranstaltung für alle im Bibliotheks- und Informationswesen Beschäftigten im deutschsprachigen Raum 

widerspiegelt. Der zukünftige Name soll gleichberechtigt und inklusiv alle Menschen in Bibliotheken an-

sprechen und nicht nur „mitmeinen“, er soll die unterschiedlichen Qualifikationen anerkennen und die 

vielfältigen Persönlichkeiten berücksichtigen.

T I B  U N D  Z B  M E D :  

F Ü R  M E H R  D I V E R S I T Ä T  

I N  B I B L I O T H E K E N

STRATEGISCHE  PARTNERSCHAFTEN UND E INE  WELTWEITE  VERNETZUNG S IND  WICHT IGE  VORAUSSETZUNGEN 

FÜR  D IE  ZUKUNFTSFÄHIGKEIT  DER  T IB.  S IE  ARBEITET  ENG  MIT  FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN UND WISSEN-

SCHAFTL ICHEN B IBL IOTHEKEN DEUTSCHLAND-,  EUROPA-  UND WELTWEIT  ZUSAMMEN.  AUSSERDEM ENGA-

GIEREN S ICH  D IE  T IB-MITARBEITER: INNEN IN  ZAHLREICHEN NAT IONALEN UND INTERNAT IONALEN GREMIEN 

UND BRINGEN DORT  IHR  FACHWISSEN E IN  UND TAUSCHEN S ICH  AKT IV  MIT  ANDEREN AKTEUR: INNEN AUS. 

– –>  HTTPS://T IB.EU/KOOPERAT IONEN    ––>  HTTPS://T IB.EU/GREMIENARBEIT

WELTWEIT  

GUT  

VERNETZT!

https://tib.eu/kooperationen
https://tib.eu/gremienarbeit
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CORONA-KRISE  –  E INSCHRÄNKUNGEN IM  ZWEITEN 

PANDEMIE-JAHR

Das Jahr 2021 war wie schon das Vorjahr weiterhin 

stark von den Maßnahmen zur Eindämmung der 

Corona-Pandemie geprägt: Bei der Benutzung der 

TIB vor Ort gab es das gesamte Jahr über erhebliche 

Einschränkungen. Zwar kam es nicht wie im März 

2020 zu einer vollständigen Schließung aller Biblio-

theksstandorte, doch über den Jahreswechsel 2020/21 

schloss die TIB die Lesesäle für drei Wochen. An-

schließend öffnete sie bis Mai werktags bis 18 Uhr nur 

für Mitglieder der Leibniz Universität Hannover. Ab 

Sommer galten dann die normalen Öffnungszeiten, 

nur der TIB-Standort Geschichte/Religionswissen-

schaft musste ab Herbst seine Öffnungszeiten zeit-

weise aufgrund von Personalengpässen reduzieren.

Zum Wintersemester 2021/22 führte die TIB in An-

lehnung an die an der LUH geltenden Bedingungen 

für die Präsenzlehre die sogenannte 3G-Regelung als 

Zutrittskriterium ein. Für die Nutzung der Lesesä-

le mussten die Besucher:innen somit eine Impfung 

gegen SARS-CoV2, eine Genesung nach Infektion 

mit SARS-CoV2 oder ein aktuelles negatives Tester-

gebnis nachweisen. Für die Bibliothek bedeutete die 

Regelung einen erhöhten Personalaufwand bei der 

Eingangskontrolle. 

Die Freihandbestände der Bibliothek konnten während 

des gesamten Jahres über das TIB-Portal und den 

Katalog bestellt werden: So blieb die Literaturversor-

gung mit gedruckten Beständen auch grundsätzlich 

gewährleistet, als der Zutritt zu den Lesesälen –ver-

ringerte Anzahl verfügbarer Arbeitsplätze, Zugang 

ausschließlich für LUH-Mitglieder und Nachweis des 

3G-Status – beschränkt war. Für die Literatur- und 

Informationsversorgung vor Ort bedeutete das mehr 

Aufwand als im Normalbetrieb.

TIB VOR ORT
LITERATUR UND FACHINFORMATION  

FÜR DIE LEIBNIZ UNIVERSITÄT
A L S  U N I V E R S I T Ä T S B I B L I O T H E K  V E R S O R G T  D I E  T I B  S T U D I E R E N D E , 

F O R S C H E N D E  U N D  L E H R E N D E  A L L E R  F A K U L T Ä T E N  D E R  L E I B N I Z  U N I V E R S I T Ä T  H A N N O V E R  ( L U H ) 

S O W I E  B Ü R G E R : I N N E N  M I T  L I T E R A T U R  U N D  I N F O R M A T I O N E N



TIB VOR ORT AUSKUNFT,  BERATUNG UND SCHULUNGEN

Auskunft und Beratung für einzelne Benutzer:innen 

konnten 2021 durchgehend vor Ort angeboten werden. 

Schulungen für Gruppen fanden dagegen weiterhin in 

Form von Webinaren statt.

Eine von vielen Dienstleistungen der Auskunft ist die 

bibliographische Hilfestellung, wenn im TIB-Portal 

keine automatische Verknüpfung zwischen Aufsatz-

daten und Bestand der TIB hergestellt werden kann. 

In solchen Fällen kann über den Button „Anfrage Ver-

fügbarkeit LUH“ eine Anfrage ans Auskunftsteam ge-

neriert werden, das dann Beschaffungsoptionen prüft 

und zurückmeldet. Mehr als 3.300 solcher Anfragen 

hat die TIB 2021 bearbeitet und in mehr als die Hälfte 

der Fälle konnten diese aus dem Bestand der TIB oder 

mit Verweis auf Open-Access-Verfügbarkeit erledigt 

werden. In den übrigen Fällen gab es Hinweise auf 

andere Bibliotheken in Hannover oder die Möglichkeit 

der Fernleihe.

Die Anzahl der Schulungen ist gegenüber 2020 leicht 

(4 Prozent) gestiegen, die Anzahl der Teilnehmenden  

deutlich (20 Prozent). Weiterhin sind Studierende im 

Bachelorstudium und Schüler:innen die quantitativ 

größten Zielgruppen.

Stark nachgefragt sind Kurse zum Literaturverwal-

tungsprogramm Citavi – sowohl die offenen regelmä-

ßig stattfindenden Termine als auch die Veranstal-

tungen auf Nachfrage aus den Fakultäten. Als fester 

Termin im Kurskalender der TIB hat sich seit August 

2020 für Studierende der Ingenieurwissenschaften das 

Webinar „Rechercheeinführung für die Ingenieurwis-

senschaften“ etabliert, das gut ankommt. Das positive 

Feedback zum methodischen und inhaltlichen Ansatz 

hat dazu geführt, dass das Webinar inzwischen mo-

natlich angeboten wird. Eine Ausweitung auf weitere 

Studienrichtungen ist in Zusammenarbeit mit dem 

Wissenschaftlichen Dienst in Vorbereitung.
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„Mega gute Veranstaltung! 

  Habe viel mitgenommen.“

Individuelle Veranstaltungen wurden für Studiengän-

ge aus mehreren Fakultäten konzipiert und durchge-

führt, unter anderem für Architektur, Atlantic Studies, 

Bauingenieurwesen, Informatik, Kulturgeographie 

und Soziologie. Dass die TIB inzwischen unter den 

Zentralen Einrichtungen in der Lernplattform ILIAS 

vertreten ist, verbessert die Sichtbarkeit und Zugäng-

lichkeit der Selbstlernmaterialien. In ILIAS lassen sich 

Kurse anlegen, die dann im Lernmanagementsystem 

stud.IP eingebunden werden können (oder auch frei 

zugänglich sind). Darüber hinaus werden im TIB-Por-

tal die „TIBTutorials“ und weitere hilfreiche Materiali-

en im Bereich E-Learning-Angebote nachgewiesen, die 

regelmäßig erweitert und aktualisiert werden.

VERANSTALTUNGEN UND KOOPERAT IONEN

Über das reguläre Auskunfts- und Schulungsgeschäft 

hinaus gab es einige Veranstaltungen für und teilweise 

in Kooperation mit Einrichtungen der Leibniz Univer-

sität – und zwar ausschließlich in Online-Formaten.

In der Reihe der Coffee Lectures gab es 2021 nur 

zwei online durchgeführte Veranstaltungen. Das For-

mat lässt sich nicht gut abgrenzen gegen andere On-

line-Formate wie Webinare, Erklärvideos und Tutori-

als, außerdem fehlt der namengebende Kaffee, wenn 

die Teilnehmenden nicht vor Ort sind.

Am 4. März 2021 fand, organisiert von der TIB, ge-

meinsam mit dem Team Schreiben der Zentralen 

Einrichtung für Qualitätsentwicklung in Studium und 

Lehre, erstmals ein digitaler „Aktionstag Hausarbeit“ 

statt. In Kooperation mit dem Team Internationales 

Schreiben (interWRITE) und der Psychologisch-The-

rapeutischen Beratung für Studierende (ptb) entstand 

ein vielfältiges Programm an Videovorträgen, ergänzt 

durch Online-Beratung im Live-Chat, zu allen Fragen 

rund um Semester- und Abschlussarbeiten. Insgesamt 

nahmen 520 Studierende an der fünfstündigen Veran-

staltung teil. Der Versuch, das ursprünglich vor Ort 

angebotene Programm in eine Online-Veranstaltung 

zu übertragen, ist geglückt. Das unterstreichen auch 

die Kommentare der Studierenden auf Instagram: 

„Danke fur das 
vielfaltige 
Angebot!

..

..



Internationale Studierende konnten am 1. April im Rah-

men der virtuellen Begrüßung die TIB und ihre Ange-

bote für die Erstsemester kennenlernen. Außerdem bot 

das Team Zentrale Information am TIB-Standort Tech-

nik/Naturwissenschaften das Webinar für Erstsemester 

und neue Benutzer:innen der Bibliothek erstmals auch 

auf Englisch an mit dem Titel „New at the library?“

Am Programm „Start Smart“ der Zentralen Studien-

beratung, das sich an Bachelor- und Masterstudieren-

de richtet, die neu an der Universität sind, beteiligte 

sich die TIB mit einer Einführungsveranstaltung. 70 

Teilnehmende bekamen in einer 60-minütigen Ver-

anstaltungen eine Einführung in Bibliotheksnutzung 

und Recherche. Im Einführungskurs „STEPin“ vom 

Hochschulbüro für Internationales bot die TIB inter-

nationalen Studierenden eine Einführung in die Bib-

liotheksbenutzung sowie in die Datenbankrecherche 

in englischer Sprache.

WIE  VOLL  IST  ES  GERADE  IN  DER  B IBL IOTHEK?  

AUSLASTUNGSANZEIGE  FÜR  D IE  LERNRÄUME

Die Bibliothek ist als Lernraum sehr beliebt. Leider 

sind die Lesesäle jedoch zunehmend über längere 

Phasen des Jahres überlastet, was Motivation war, die 

bisherigen Besucherzählungen zu optimieren und wei-

ter zu automatisieren. Eine Zwei-Richtungs-Zählung 

mit Protokollierung sollte helfen, sowohl die Spitzen-

auslastung der Tage und ihre Entwicklung im Verlauf 

des Jahres als auch die Nutzung der Bibliotheksstand-

orte in Randzeiten, vor allem am späten Abend, zu 

ermitteln und zu bewerten. Ein weiteres Ziel: Eine auf 

diesen Daten basierende Auslastungsanzeige für die 

einzelnen Standorte anzubieten, damit jede:r schon 

vor dem Bibliotheksbesuch die Aussichten, einen Platz 

im Lesesaal zu finden, einschätzen könnte.

Dass die TIB Anfang 2021 zu Beginn der Prüfungs-

phase weiterhin nur eine stark reduzierte Anzahl von 

Arbeitsplätzen in den Lesesälen freigeben konnte, be-

schleunigte die Entwicklung der Auslastungsanzeige, 

die seit Mitte Januar für die Standorte TIB Conti-Cam-

pus, TIB Technik/Naturwissenschaften und TIB Sozi-

alwissenschaften in einer ersten Version Betrieb ist.

NEUERUNGEN BE I  DEN ELEKTRONISCHEN 

SEMESTERAPPARATEN

In der universitären Lehre ist es seit Langem üblich, 

Teilnehmende von Lehrveranstaltungen durch Litera-

turlisten, Kopiervorlagen der wichtigsten Texte und 

Semesterapparate zu unterstützen. Dabei wird inzwi-

schen möglichst viel in Lernmanagementsystemen 

zusammengeführt.

Die neueste Version des an der Leibniz Universität 

Hannover eingesetzten Lernmanagementsystems 

stud.IP enthält vollständig überarbeitete und verbes-

serte Funktionen zur Bearbeitung von Literatur, die 

dort im digitalen Dateibereich einer Veranstaltung 

verfügbar sein soll. Dadurch ist es möglich, für alle 

Dokumente verlässliche Lizenzinformationen und 

Metadaten zu hinterlegen. Im Optimalfall sollen di-

gitale Quellen verlinkt werden, das Hochladen von 

Dokumenten (originär digitalen oder gescannten) ist 

nur vorgesehen, wenn für die Zielgruppe keine digita-

le Quelle verfügbar ist. Durch diese neuen Funktionen, 

die im Auftrag der TIB, der LUH und der Universitäts-

bibliothek Braunschweig entwickelt wurden, hat sich 

der Arbeitsablauf sowohl bei den Lehrenden als auch 

bei der TIB verändert: Elektronische Semesterapparate 

müssen nun nicht mehr als Listen eingereicht werden, 

Lehrende können nun einfach einzelne Anfragen an 

die Bibliothek übermitteln, die dort bearbeitet werden. 

MEHR INFORMATIONEN IM  
TIB-BLOG:

„DIE  GRENZEN DES  LERNRAUMS:  

NEUE  BESUCHERZÄHLUNG UND  

E INE  AUSLASTUNGSANZEIGE  

FÜR  D IE  B IBL IOTHEKSSTANDORTE“  

– –>   HTTPS://T IB.EU/AUSLASTUNG  <––

https://tib.eu/auslastung
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ÖFFENTL ICHE  KOPIER-,  SCAN-  UND DRUCKINFRASTRUKTUR

Ende Mai 2022 endete der langjährige Gestattungsver-

trag mit dem bisherigen Dienstleister über öffentliche 

Kopier-, Druck- und Scandienstleistungen. Vorausge-

gangen war eine mehrjährige Verhandlung über eine 

Vertragsverlängerung, bei dem ein Austausch der 

veralteten Geräte erwünscht war sowie ein neues Ab-

rechnungssystem, das auf einem Online-Konto basiert. 

Ziel war, dass sowohl die bisherigen Kopierkarten und 

TIB-Bibliotheksausweise mit Zahlfunktion über die 

Kartenbörse als auch die 2019 eingeführte LeibnizCard 

für die Bezahlung genutzt werden könnten. Ange-

sichts des stark eingebrochenen Kopier- und Druck-

volumens seit 2020 kam kein Vertrag zu vertretbaren 

Bedingungen zustande.

Um grundsätzlich weiterhin Reproduktionen aus 

nichtverleihbaren Beständen zu ermöglichen, hat die 

TIB drei weitere Aufsichtscanner beschafft, sodass 

zusätzlich zu den bereits kostenlos nutzbaren Flach-

bettscannern nun an jedem TIB-Standort ein ebenfalls 

kostenlos nutzbarer Aufsichtscanner zur Verfügung 

steht.

Da es weiterhin regelmäßig Nachfragen nach Druck- 

und Kopiermöglichkeiten gibt, haben auch Planungen 

für eine Nachfolge des Gestattungsvertrags begonnen, 

die mit gemieteten Multifunktionsgeräten im Betrieb 

der TIB und Abrechnung über die Mensabörse im 

Rahmen eines Vertrags mit dem Studentenwerk Han-

nover realisiert werden soll.

25 JAHRE  T IB-STANDORT  GESCHICHTE/

REL IG IONSWISSENSCHAFT

Am 1. Juni 1996 begann die Integration der damaligen 

Bibliothek des Historischen Seminars in die damali-

ge Fachbereichsbibliothek Sozialwissenschaften. Die 

Bestände blieben im Institutsgebäude und aus der 

Fachbereichsbibliothek Erziehungswissenschaften, 

damals in der Südstadt auf dem Gelände der frühe-

ren Pädagogischen Hochschule Hannover, kamen die 

Bestände der Religionswissenschaftler:innen hinzu. 

Nach und nach wurden die Medien katalogisiert und 

die weitere Erwerbung erfolgte in Absprache mit der 

fußläufig entfernten Fachbereichsbibliothek Sozial-

wissenschaften.

In den ersten Jahren gab es in der Bibliothek noch 

einen regelmäßig genutzten Seminarraum. Schon 

bald nach dem Übergang zur TIB im Jahre 2003 gab 

es Bestrebungen, die beiden Standorte Sozialwissen-

schaften und Geschichte/Religionswissenschaft in 

einem neuen Gebäude zusammenzuführen. Der dafür 

vorgesehene Zeitpunkt wurde mehrfach verschoben, 

derzeit gibt es noch eine mittelfristige Perspektive 

für eine Realisierung, bei der ein dritter, größerer 

TIB-Standort auch als attraktiverer Lernraum entste-

hen könnte.

25



W A R U M  D I E  T I B  G E N D E R G E R E C H T E  S P R A C H E  V E R W E N D E T

SPRACHE  BEE INFLUSST  UNSER  DENKEN.  S IE  VERRÄT,  W IE  W IR  DENKEN.  S IE  ERZEUGT  BEST IMMTE  B ILDER 

IN  UNSEREN KÖPFEN.  S IE  KANN UNSER  HANDELN BEST IMMEN UND DRÜCKT  UNSERE  WERTE  UND NORMEN 

AUS.  WER  NUR VON MÄNNERN SPRICHT  UND SCHREIBT,  DER  LÄSST  FRAUEN UND ANDERE  IDENTITÄTEN 

VERSCHWINDEN.  ABER  DAS  GEHT  AUCH ANDERS,  DENN SPRACHE  WANDELT  S ICH  STET IG  UND D IE  SPRE-

CHENDEN –  D IE  BENUTZER: INNEN E INER  SPRACHE  –  VERÄNDERN,  BEE INFLUSSEN UND GESTALTEN D IESEN 

WANDEL  MIT.

GESCHLECHTERGERECHTE  SPRACHE  SP IEGELT  GESCHLECHTL ICHE  V IELFALT  W IDER  –  FRAUEN,  MÄNNER UND 

NICHT-BINÄRE  MENSCHEN.  W IR  ALS  T IB  WOLLEN GENDERGERECHT  FORMULIEREN,  UM D IE  V IELFÄLT IGEN  

GESCHLECHTL ICHEN LEBENSREAL ITÄTEN S ICHTBAR  ZU  MACHEN UND ALLE  GESCHLECHTER  ANZUSPRECHEN.  

GESCHLECHTERSENSIBLE  FORMULIERUNG BEDEUTET,  SPRACHE  SO  ZU  VERWENDEN UND E INZUSETZEN, 

DASS  ALLE  MENSCHEN GLE ICHERMASSEN S ICHTBAR  UND WERTSCHÄTZEND ANGESPROCHEN WERDEN. 

W I E  W I R  S C H R E I B E N

DIE  T IB  BENUTZT  IN  TEXTEN DEN SOGNANNTEN GENDER-DOPPELPUNKT,  DER  ALS  ZE ICHEN FÜR  D IE 

V IELFALT  VON GESCHLECHTSIDENTITÄTEN STEHT  (BE ISP IEL :  MITARBEITER: INNEN).  ALS  ALTERNAT IVE  ZU 

JENEN FORMEN,  D IE  GESCHLECHT  S ICHTBAR  MACHEN,  VERWENDET  D IE  T IB  AUCH GESCHLECHTSNEUTRALE 

FORMEN WIE  SUBSTANTIV IERTE  PART IZ IP IEN  ODER  ADJEKT IVE  ZUR  BENENNUNG VON PERSONEN (BE I-

SP IELE:  MITARBEITENDE,  STUDIERENDE).

WIR  VERSUCHEN,  GENDERGERECHT  ZU  FORMULIEREN UND ALLE  MENSCHEN E INZU-

SCHL IESSEN.  BEST IMMT  WERDEN WIR  DABEI  FEHLER  MACHEN,  DENN AUCH FÜR  UNS 

IST  DAS  E IN  LERNPROZESS.  W IR  FREUEN UNS  ÜBER  KONSTRUKTIVES  FEEDBACK.
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S T I F T U N G S R A T 
STAND:  31.  DEZEMBER 2021

Der Stiftungsrat beschließt über Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung, insbesondere über 

Erlass und Änderungen von Satzungen und Ordnungen der Stiftung, über forschungs- und wissen-

schaftspolitische sowie finanzielle Fragen mit erheblichen Auswirkungen. Außerdem überwacht er die 

Tätigkeit des Direktors. Der Stiftungsrat besteht aus 13 Mitgliedern, von denen sieben stimmberechtigt 

sind und sechs beratende Funktion haben.

ST IMMBERECHTIGTE  MITGL IEDER 

DR.  D IANA  REERS  (VORSITZENDE) 

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft  
und Kultur

PROF.  DR.  MONIKA  JUNGBAUER-GANS 

Deutsches Zentrum für Hochschul- und  

Wissenschaftsforschung (DZHW)

DR.  MALTE  WELSCHOFF 

Bundesministerium für Bildung und Forschung

DR.  D IETER  MESSNARZ 

Volkswagen AG

PROF.  DR.  JÖRG  OVERMANN 

Leibniz-Institut DSMZ-Deutsche Sammlung von  

Mikroorganismen und Zellkulturen GmbH

PROF.  DR.  CHRISTA  WOMSER-HACKER 

Stiftung Universität Hildesheim

PROF.  DR.- ING.  HOLGER  BLUME 

Leibniz Universität Hannover

BERATENDE  MITGL IEDER 

PROF.  DR.  SÖREN AUER 

Direktor der TIB

SABINE  KELLNER 

Niedersächsisches Finanzministerium

ANDREA  BUDLOFSKY 

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft  

und Kultur

PROF.  CHRIST INE  GLÄSER 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg,  

Fakultät Design, Medien, Information, Department  

Information

VOLKER  LANGE 

Personalratsvertreter der TIB

MICHAELA  OHLHOFF 

Gleichstellungsbeauftragte der TIB



O R G A N I S A T I O N

W I S S E N S C H A F T L I C H E R  B E I R A T
STAND:  31.  DEZEMBER 2021

Zur Beratung von Stiftungsrat und Direktor in programmatischen Fragen hat der Stiftungsrat einen 

Wissenschaftlichen Beirat eingerichtet.

PROF.  CHRIST INE  GLÄSER  (VORSITZENDE)

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg,  

Fakultät Design, Medien, Information, Department  

Information

DR.  SONJA  SCHIMMLER

Fraunhofer-Institut für Offene Kommunikationssysteme 

FOKUS

PROF.  DR.  MATTHIAS  BARTELMANN

Universität Heidelberg, Zentrum für Astronomie,  

Institut für theoretische Astrophysik

DR.  MICHAELA  B IL IC-MERDES

Gruppe Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und  

Informationssysteme, Deutsche Forschungsgemeinschaft 

(DFG)

DR.  ACHIM BONTE

Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek  

Dresden (SLUB)

DR.  GUIDO  HERRMANN

John Wiley & Sons GmbH

DR.  AL ICE  KELLER 

Universitätsbibliothek Basel

PROF.  DR.  BERNHARD NEUMAIR

Steinbuch Centre for Computing (SCC),  

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

DR.  BERNHARD NUNNER 

Deutsche Physikalische Gesellschaft (DPG)

FRANK SCHOLZE 

Deutsche Nationalbibliothek

RICHA  SHARMA 

Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik 

FIT Birlinghoven

RIGO  WENNING 

World Wide Web Consortium (W3C) und  

Rechtsanwaltskanzlei Frösner/Stadler

PROF.  DR.  SONJA  Z ILLNER 

Siemens AG, Corporate Technology



N U T Z E R B E I R A T
STAND:  31.  DEZEMBER 2021

Der Nutzerbeirat, der sich aus Angehörigen der Leibniz Universität Hannover zusammensetzt, 

berät die Organe der Stiftung in allen Angelegenheiten der Literatur- und Informationsversorgung 

der Leibniz Universität Hannover. Insbesondere spricht er Empfehlungen über die Aufteilung des 

Literaturbudgets in Erwerbungskontingente in den einzelnen Fächern sowie zu den Öffnungszeiten 

der Bibliothek aus.

LAURA  ISABEL  SCHOGER,  M.  A .

Philosophische Fakultät, Fächergruppe Geistes- und Sozial-

wissenschaften (Vertretung: Bettina Gautel, Philosophische 

Fakultät, Fächergruppe Geistes- und Sozialwissenschaften)

PROF.  DR.  ANJA  B INANZER

Philosophische Fakultät, Fächergruppe Geistes- und Sozial-

wissenschaften (Vertretung: Prof. Prof. h. c., Dr.-Ing. Birgit 

Glasmacher, Fakultät für Maschinenbau, Fächergruppe  

Ingenieurwissenschaften)

PROF.  DR.  MARIUS  THOMAS  L INDAUER

Fakultät für Elektrotechnik und Informatik, Fächergruppe 

Ingenieurwissenschaften (Vertretung: Alice Gebauer, M. Sc., 

Fakultät für Bauingenieurwesen und Geodäsie, Fächer- 

gruppe Ingenieurwissenschaften)

KAREN SCHÄFER

Fakultät für Architektur und Landschaft, Fächergruppe  

Ingenieurwissenschaften (Vertretung: Charlotte Hopf,  

Fakultät für Architektur und Landschaft, Fächergruppe  

Ingenieurwissenschaften)

DENISE  BLUME

Naturwissenschaftliche Fakultät, Fächergruppe Naturwissen-

schaften (Vertretung: Prof. Dr. Ulrich Heimhofer, Naturwis-

senschaftliche Fakultät, Fächergruppe Naturwissenschaften)

PROF  DR.  GEORG  STE INHAUSER

Fakultät für Mathematik und Physik, Fächergruppe Natur-

wissenschaften (Vertretung: Dr. Lina Bockhorn, Quest Leibniz 

Forschungsschule, Fächergruppe Naturwissenschaften)

KATHARINA  L IPPKE

Juristische Fakultät, Fächergruppe Rechts- und Wirtschafts-

wissenschaften (Vertretung: Selina Führ, Juristische Fakultät, 

Fächergruppe Rechts- und Wirtschaftswissenschaften)

PROF.  DR.  LENA  DRÄGER

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Fächergruppe 

Rechts- und Wirtschaftswissenschaften (Vertretung:  

Dr. Ute Lohse, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät,  

Fächergruppe Rechts- und Wirtschaftswissenschaften)

Ausgeschieden zum 31. Dezember 2020

DR.- ING.  ANJA  ECKERT
Fakultät für Architektur und Landschaft, Fächergruppe 
Ingenieurwissenschaften
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Abramowicz, Witold; AUER,  SÖREN (2021): 24th International 

Conference on Business Information Systems: Preface. 

In Abramowicz, Witold; Auer, Sören; Lewańska, Elżbieta 

(Hrsg.): Business Information Systems Information  

Systems, TIB Open Publishing, S. 1, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 5 2 8 2 5 / B I S . V 1 I . 7 0 .

Altun, Osman; SHEVELEVA,  TATYANA ; CASTRO,  ANDRÉ ; Olada-

zimi, Pooya; KOEPLER,  OL IVER ; Mozgova, Iryna; Lachmayer, 

Roland; AUER,  SÖREN  (2021): Integration eines digitalen  

Maschinenparks in ein Forschungsdatenmanagementsystem.  

In Krause, Dieter; Paetzold, Kristin; Wartzack, Sandro (Hrsg.): 

DS 111: Proceedings of the 32nd Symposium Design for X 

(DFX2021), 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 3 5 1 9 9 / D F X 2 0 2 1 . 2 3 .

Anteghini, Marco; Martins dos Santos, Vitor A.P.; D'SOUZA, 

JENNIFER ; AUER,  SÖREN  (2021): Easy Semantification of 

Bioassays. 

H T T P S : / / A R X I V . O R G / A B S / 2 1 1 1 . 1 5 1 8 2 .

ARNDT,  SUSANNE ; Ion, Patrick; RUNNWERTH,  MILA ; Schubotz, 

Moritz; Teschke, Olaf (2021): 10 Years Later: The Mathe-

matics Subject Classification and Linked Open Data. In 

Kamareddine, F.; Sacerdoti Coen, C. (Hrsg.): Intelligent 

Computer Mathematics. CICM 2021. Lecture Notes in 

Computer Science, vol 12833, S. 153–158,

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 0 0 7 / 9 7 8 - 3 - 0 3 0 - 8 1 0 9 7 - 9 _ 1 2 .

AUER,  SÖREN;  STOCKER,  MARKUS;  VOGT,  LARS;  FRAUMANN, 

GRISCHA;  GARATZOGIANNI ,  ALEXANDRA  (2021): ORKG: Facilita-

ting the Transfer of Research Results with the Open Rese-

arch Knowledge Graph. In: Research Ideas and Outcomes, 

7, Pensoft Publishers, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 3 8 9 7 / R I O . 7 . E 6 8 5 1 3 .

Bauer, Silvia; Dürkop, Axel; FAHRENKROG,  GABRIELE ; Köhn-

cke, Martin; Kranz, Sarah; Politt, Sarah (2021): Mitgedacht: 

Roboter in meinem Leben – und jetzt?: Dokumentation 

eines Learning Circles zu Robotik und KI., 

H T T P S : / / T O R E . T U H H . D E / H A N D L E / 1 1 4 2 0 / 9 8 5 2 .

Biermann, Henrik; Theiner, Jonas; Bassek, Manuel; Raabe, 

Dominik; Memmert, Daniel; EWERTH,  RALPH (2021): 

A Unified Taxonomy and Multimodal Dataset for Events in 

Invasion Games. In Lienhart, Rainer; Moeslund, Thomas B.; 

Saito, Hideo (Hrsg.): MMSports'21: Proceedings of the 4th 

International Workshop on Multimedia Content Analysis in 

Sports, Association for Computing Machinery, New York, 

S. 1–10, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 1 4 5 / 3 4 7 5 7 2 2 . 3 4 8 2 7 9 2 .

BRACK,  ARTHUR ; HOPPE,  ANETT ; STOCKER,  MARKUS ; AUER, 

SÖREN ; EWERTH,  RALPH  (2021): Analysing the requirements 

for an Open Research Knowledge Graph: use cases, quality 

requirements, and construction strategies. In: International 

Journal on Digital Libraries, Springer Nature, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 0 0 7 / S 0 0 7 9 9 - 0 2 1 - 0 0 3 0 6 - X .

BRACK,  ARTHUR ; HOPPE,  ANETT ; EWERTH,  RALPH  (2021): 

Citation Recommendation for Research Papers via Know- 

ledge Graphs. In Berget, Gerd; Hall, Mark Michael; Brenn, 

Daniel; Kumpulainen, Sanna; (Hrsg.): Linking Theory and 

Practice of Digital Libraries, 25th International Conference 

on Theory and Practice of Digital Libraries, TPDL 2021, 

Virtual Event, September 13–17, 2021, Proceedings. Lecture 

Notes in Computer Science, vol 12866, Springer Internatio-

nal Publishing, S. 165–174, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 0 0 7 / 9 7 8 - 3 - 0 3 0 - 8 6 3 2 4 - 1 _ 2 0 .
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BRACK,  ARTHUR ; Müller, Daniel Uwe; HOPPE,  ANETT ; EWERTH, 

RALPH  (2021): Coreference Resolution in Research Papers 

from Multiple Domains. In Hiemstra, D., Moens, MF., 

Mothe, J., Perego, R., Potthast, M., Sebastiani, F. (Hrsg.): 

Advances in Information Retrieval. ECIR 2021. Lecture 

Notes in Computer Science, vol 12656, Springer, Cham, 

S. 79–97, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 0 0 7 / 9 7 8 - 3 - 0 3 0 - 7 2 1 1 3 - 8 _ 6 .

Bredenberg, Karin; Zierau, Eld; L INDLAR,  MICHELLE  (2021): 

PREMIS Tutorial at iPres2021. Zenodo. 

H T T P S : / / D O I . O R G / 1 0 . 5 2 8 1 / Z E N O D O . 5 5 7 5 9 8 7 .

Burger, Marleen; CORDTS,  ANETTE ; Habermann, Ted; (2021): 

Wie FAIR sind unsere Metadaten? Eine Analyse der Metada-

ten in den Repositorien des TIB-DOI-Services. In: Bausteine 

Forschungsdatenmanagement, Dezember, 3, S. 1–13, 

H T T P S : / / B A U S T E I N E - F D M . D E / A R T I C L E / V I E W / 8 3 5 1 .

CHEEMA,  GULLAL ; HAKIMOV,  SHERZOD ; MÜLLER-BUDACK,  ER IC ; 

EWERTH,  RALPH  (2021): A Fair and Comprehensive Compari-

son of Multimodal Tweet Sentiment Analysis Methods. 

H T T P S : / / A R X I V . O R G / A B S / 2 1 0 6 . 0 8 8 2 9 .

CHEEMA,  GULLAL ; MÜLLER-BUDACK,  ER IC ; HAKIMOV,  SHERZOD ; 

EWERTH,  RALPH (2021): On the Role of Images for Analyzing 

Claims in Social Media. In Demidova, Elena; Hakimov, 

Sherzod; Winters, Jane; Tadić, Marko (Hrsg.): CLEOPATRA 

2021: Cross-lingual Event-centric Open Analytic; Procee-

dings of the 2nd International Workshop on Cross-lingual 

Event-centric Open Analytics, co-located with the 30th The 

Web Conference (WWW 2021). CEUR Workshop Procee-

dings, vol 2829, S. 32–46, 

H T T P : / / C E U R - W S . O R G / V O L - 2 8 2 9 / P A P E R 3 . P D F .

Conlon, Michael; HAUSCHKE,  CHRIST IAN ; Ilik, Violeta; Kasprzik,  

Anna; Lowe, Brian; O'Flinn, Ralph; STRÖMERT,  PHIL IP ;  

Wacker, Melanie (2021): VIVO Ontology Development:  

Why, What, and How. Figshare. 

H T T P S : / / F I G S H A R E . C O M / A R T I C L E S / P R E S E N T A T I O N /
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CORDTS,  ANETTE ; HAUSCHKE,  CHRIST IAN ; YUECEL,  GAZ I  (2021): 

How even small and independent journals can contribute 

to the citation commons. Zenodo. 

H T T P S : / / D O I . O R G / 1 0 . 5 2 8 1 / Z E N O D O . 5 7 6 7 0 5 9 .

CZERWINSKI ,  S ILV IA ; Tasche, Tatyana (2021): Aufbau und 

Konzeption von Selbstlernkursen zu digitalen Kompeten-

zen. In: BIBLIOTHEK Forschung und Praxis, 45 (2), Walter 

de Gruyter, S. 351–356, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 5 1 5 / B F P - 2 0 2 0 - 0 1 0 2 .

DELLMANN,  SARAH ; Deppe, Arvid (2021): Von der Aktion zum 

Regelbetrieb: Entwicklung eines Zweitveröffentlichungsser-

vices an der UB/LMB Kassel. In: Informationspraxis, Bd. 7 

(Nr. 2 (2021)), Universitätsbibliothek Heidelberg, 

H T T P S : / / J O U R N A L S . U B . U N I - H E I D E L B E R G . D E / I N D E X .
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D'SOUZA,  JENNIFER ; AUER,  SÖREN  (2021): Sentence, Phrase, 

and Triple Annotations to Build a Knowledge Graph of Na-

tural Language Processing Contributions – A Trial Dataset. 

In: Journal of Data and Information Science, De Gruyter, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 2 4 7 8 / J D I S - 2 0 2 1 - 0 0 2 3 .

D'SOUZA,  JENNIFER ; AUER,  SÖREN (2021): Pattern-Based 

Acquisition of Scientific Entities from Scholarly Article  

Titles. In Ke, HR.; Lee, C.S.; Sugiyama, K. (Hrsg.): Towards 

Open and Trustworthy Digital Societies. ICADL 2021. Lec-

ture Notes in Computer Science, vol 13133, Springer, Cham, 

S. 401–410, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 0 0 7 / 9 7 8 - 3 - 0 3 0 - 9 1 6 6 9 - 5 _ 3 1 .

D'SOUZA,  JENNIFER;  AUER,  SÖREN;  Pedersen, Ted (2021):  

SemEval-2021 Task 11: NLPContributionGraph - Structuring 

Scholarly NLP Contributions for a Research Knowledge 

Graph. In Palmer, Alexis; Schneider, Nathan; Emerson,  

Guy; Herbelot, Aurelie; Zhu, Xiaodan (Hrsg.): Proceedings 

http://dx.doi.org/10.1007/978-3-030-72113-8_6
https://doi.org/10.5281/zenodo.5575987
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of the 15th International Workshop on Semantic Evaluation 

(SemEval-2021), Association for Computational Linguistics, 

S. 364–376, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 8 6 5 3 / V 1 / 2 0 2 1 . S E M E V A L - 1 . 4 4 .

Dos Santos, Solange Maria; FRAUMANN,  GRISCHA ; Belli, 

Simone; Mugnaini, Rogerio (2021): The Relationship bet-

ween the Language of Scientific Publication and its Impact 

in the Field of Public and Collective Health. In: Journal of 

Scientometric Research, 10 (1s), EManuscript Technologies, 

S. 78–87, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 5 5 3 0 / J S C I R E S . 1 0 . 1 S . 2 4 .

Ebert, Barbara; Fluck, Juliane; Glöckner, Frank Oliver; 

KOEPLER,  OL IVER ; Miller, Bernhard; Schmitt, Robert; Schrade, 

Torsten; Stegle, Oliver; Steinbeck, Christoph; von Suchodo-

letz, Dirk; Wagemann, Kurt; Knebes, Jennifer; Kraft, Sophie; 

Seitz-Moskaliuk, Hendrik; Sure-Vetter, York; Wössner, Elena 

(2021): NFDI Cross-cutting Topics Workshop Report. Zenodo. 

H T T P S : / / D O I . O R G / 1 0 . 5 2 8 1 / Z E N O D O . 4 5 9 3 7 6 9 .

EPPEL IN,  ANITA ; ENTRUP,  EL IAS ; HARTWIG,  JOSEPHINE ; HOPPE, 

ANETT  (2021): B!SON – a tool to make OA journal selection 

easier. In: The 16th Munin Conference on Scholarly Publish-

ing, Septentrio Conference Series, 2021(4), UiT The Arctic 

University of Norway, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 7 5 5 7 / 5 . 6 1 9 0 .

EPPEL IN,  ANITA ; Falkenburg, Philipp (2021): Eine neue 

Open-Access-Adresse im Land Brandenburg: Die Vernet-

zungs- und Kompetenzstelle Open Access Brandenburg – 

VuK. Zenodo. 

H T T P S : / / D O I . O R G / 1 0 . 5 2 8 1 / Z E N O D O . 5 5 2 6 6 1 7 .

EPPEL IN,  ANITA;  Kaden, Ben (2021): Open-Access-Transfor-

mation in Brandenburg. In: Offen und vernetzt für alle: Bei-

träge zur Open-Access-Roadshow Schleswig-Holstein, Uni-

versitätsverlag Kiel | Kiel University Publishing, S. 27–36, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 3 8 0 7 2 / 9 7 8 - 3 - 9 2 8 7 9 4 - 5 9 - 6 / P 4 .

FAHRENKROG,  GABRIELE  (2021): Bildung auf die Ohren – Der 

Gold-Standard zur Veröffentlichung von Podcasts als OER. 

In: Der Gold-Standard für OER-Materialien: Ein Kompendi-

um für die professionelle Erstellung von Open Educational 

Resources (OER), ZLL21 e. V., 

H T T P S : / / O P E N - E D U C A T I O N A L - R E S O U R C E S . D E / G O L D -

S T A N D A R D - P O D C A S T .

FAHRENKROG,  GABRIELE  (2021): Lernort Bibliothek in Pande-

mie-Zeiten. In: BUB – Forum Bibliothek und Information,  

8 (9), Berufsverband Information Bibliothek, S. 466–469, 

H TT P S : / / B - U - B . D E / W P - C O N T E N T / U P LOA D S / I N H A LT 8 - 9 - 2 1 . P D F .

Figuera, Mónica; ROHDE,  PHIL IPP  D. ; V IDAL,  MARIA-ESTHER 

(2021): Trav-SHACL: Efficiently Validating Networks of 

SHACL Constraints. In Leskovec, Jure; Grobelnik, Marko; 

Najork, Marc; Tang, Jie; Zia, Leila (Hrsg.): WWW '21: 

Proceedings of the Web Conference 2021, Association for 

Computing Machinery, New York, S. 3337–3348, 

H T T P : / / D X . D O I . O R G / 1 0 . 1 1 4 5 / 3 4 4 2 3 8 1 . 3 4 4 9 8 7 7 .

FRAUMANN,  GRISCHA ; HAUSCHKE,  CHRIST IAN ; L I L IENTHAL, 
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